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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellunge«

auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter MM
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße ttr . 1.

Anzeige«
nehmen auSwärtS alle Annonerw-
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
w Pf . , für Auswärtig» mit 15 Pf .

berechnet. Retiamen 25 Pf .

Amtliches GkW siir flmmtliche Kaiser! ., Mzl . ll . W . KkhörLe», samt für die Gemeiade« Allst a. NeastaW-ear.
Inserate für die laufende Nummer werde « dis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenomme « ; größere werden vorher erdete».

W 127. Freitag , den 2 . Juni 1893. 19. Jahrgang.
Der Wahlkampf

steht , wie es ganz natürlich ist, im Vordergründe der Preßev
örterungen . Die von agitatorischen Politikern geleiteten Blätter
widmen ihm sogar ihren ganzen Raum . Trotz dieses großen Um
fanges , welchen die Diskussionen angenommen haben , vielleicht auch
gerade seinetwegen sind jedoch die Fragen immer weiter in den
Hintergrund gedrängt worden , welche eigentlich den Kern der
ganzen Angelegenheit ausmachen . Wegen der Militärvorlage ist
der alte Reichstag aufgelöst worden , um die Militärfrage zu ent¬
scheiden, soll in erster Linie der neue Reichstag zusammentrcten
Es wäre doch also vorauszusetzen , daß auch vornehmlich die Neu¬
ordnung unseres Heerwesens , wie die verbündeten Regierungen
sie vorgeschlagen haben , in den Wahlerörterungen eine
Rolle spielte . Jedoch ist dies wie wir schon neulich betonten ,
nicht In dem Maße der Fall , wie dies zur Erzielung der wahren
Meinung der Bevölkerung angezeigt wäre . Und wo der Militär -
Vorlage Erwähnung geschieht , da geschieht es meist nur , um die
Lasten hervorzuheben , welche sich in Folge der Neuordnung
namentlich in finanzieller Hinsicht ergeben werde » . Es ist selbst¬
verständlich , daß man keine Verstärkung und Kräftigung unseres
Heeres , das zur Sicherung unserer Ehre und unserer Grenzen in
seinem Bestände erhöht werden soll, ausführen kann , ohne Geld¬
ausgaben zu machen . Andererseits ist schon unzählige Male von
den militärischen Autoritäten der Nachweis geführt worden , daß
der Dreibund nicht mehr dem Zweibunde , Deutschland nicht
Frankreich gewachsen ist. Die Lasten müßten also zur Sicherung
unserer Existenz nothwendigerweise getragen werden , auch wenn
die Neuorganisation keine Vortheile gegenüber dem jetzigen Zu¬
stande aufwiese ; denn wir würden uns doch im Nothfalle bis auf
den letzten Tropfen Blut vertheidigen und sollten es nicht durch
Aufbringung von Geldmitteln ? ! ES ist aber garnicht wahr , daß
die Bevölkerung keine Vortheile gegen den jetzigen Zustand bei
der Neuordnung eintauschen würde , diese sind vielmehr schwer¬
wiegender Art , und man sollte auf der Seite der Anhänger der
Militärvorlage nie und nirgends verabsäumen , dieselben in den
Vordergrund jeder Erörterung zu schieben. Der Vortheile gicbt
eS wesentlich zwei , das ist die zweijährige Dienstzeit und die Ent¬
lastung der älteren Landwehrmannschaften bei Mobilmachungen .Die zweijährige Dienstzeit ist bei einem Theil der Mannschaften ,den Dispositionsurlaubern , schon jetzt eingeführt . In Zukunftwollen die verbündeten Regierungen alle eingezogenen Mann¬
schaften, bis auf diejenigen der Kavallerie , nach zweijährigem Dienst
bei der Fahne nach Hause entlassen . Jeder , der als Rekrut
eintrltt , könnte dann genau voraussehen , zu welchem Zeitpunkt
er sich wieder seiner Beschäftigung zuwenden würde , die Ange¬
hörigen wüßten genau , wann er ihnen eventuell wieder eine
Stütze sein könnte . Auch die Oppositionsparteien wollen ja
deshalb die zweijährige Dienstzeit , sie wollen sie aber diesmal
nicht bewilligen , weil die militärischen Autoritäten ihre Einsührung
nicht ohne die Gewährung genügender Ergänzung betreffs der
Erhöhung der Rekruteneinstellungen verantworten können . Je
mehr jüngere Leute aber eingezogen werden , um so geringer wird
die Belastung der älteren Mannschaften . Gerade die letzteren ,aber nicht bloß sie, sondern auch die gesammte Bevölkerung hatdas größte Interesse an den Vorzügen der Militärreform ; mögenAlle dies bei der Wahl am 15 . Juni beherzigen und nur einem
solchen Kandidaten ihre Stimme geben , der unbedingt für die
Militärvorlage eintrltt .

DentscheS Reich .
Innerhalb der Staatsregierung sind allgemeine Verhandlungen

darüber im Gange , unter welchen Umständen den nach dem Dienst -
altersprinzip im Gehalt aufrückenden Beamten bei Versetzungenund Beförderungen die in der vorigen Beamtenklaffe zugebrachte
Dienstzeit zu einem Theil anzurechnen sei . Hierbei ist auch der
Grundsatz in die Erörterung gezogen worden , daß die in einer
Beamtenklasse einmal erreichte Gehaltsstufe und die in dieser Stufe
zugebrachte Dienstzeit auch In der neuen Beamtenklasse , welche dieselbe
Gehaltsstufe hat , berücksichtigt und angerechnet werden möge .

Nach einer Bekanntmachung im „ Reichsanzeiger " werden im
Institut für Infektionskrankheiten hierselbst von Mitte Juni ab
unentgeltliche Vorlesungen für praktische Aerzte über Cholera ab -
gehalten werden . Jeder Cyclus ist auf eine Woche und auf täg¬lich zwei Stunden berechnet .

, 2m „ Schwäb . Merkur " lesen wir : „ Wie beschämend ist es" As ^ sischen Blättern Folgendes lesen zu müssen :
„ unsere militärischen Einrichtungen sind so vollständig und sovollkommen , als sie nur sein können . Unser Parlament hat niemals

- Regierung um die Mittel und Hilfsquellen gemarktet oder
^

. che diese als für die Landesvertheidigung nothwendigerachtet hat . Und bet uns würde kein ultramontaner Abgeord -
die Existenz seiner Partei über die ExistenzFrankreichs als große Nation zu stellen . " Also wörtlich zu lesen

mEstafette vom 8 . Mai ! Nicht wahr , das ist ein hübscherNasenstüber , Herr Lieber , Ihnen von einem vornehm denkenden
Franzosen verabreicht ? Und in einem von den französischen" enhaft gelesenen Blatte , der Gazette du Village (vom

^ ° er französische Unterstaatssekretär DelcaffS : „ Unsere" " ben uns , jede Ausgabe für das Kriegswesen
Z

" M w b ez ^ Volk zu keiner Zeit gethan hat . Und
wird in diesem Falle kein Opfer

wird niemals gegen die Forderungen der
Apublik für die Verstärkung unserer Heeresmacht

..
"

Ältlich wenn es sich darum handelt , Deutschland die
v ist zu bieten . " Und damit der beschämende Gegensatz noch

empfindlicher werde , muß daran erinnert werden , daß die Franzosen
sich so Verhalten , obgleich sie von uns nichts zu befürchten haben ,
wenn sie ruhig bleiben , während wir von ihnen alles zu be¬
fürchten haben , sogar den Untergang ! Wir können
nicht im Frieden b ' eiben , wenn es dem bösen Nachbar nicht ge
fällt . Und das sagen die Franzosen bei einem Budget von 3314
Millionen , einem Defizit , das für 1894 auf 300 Millionen geschätzt
wird , bei einer Schuldenlast von 33 Milliarden . Und wir , denen
es im nächsten Krieg an den Kragen gehen soll , wir markten wie
die Filze , wenn es sich um eine Mehrsorderung von einer
ganzen Mark pro Kopf und Jahr handelt ! Freilich ein
„ unerschwingliches " Opfer — jährlich eine ganze Mark ! Auch
die Kölnische Zeitung spricht über die Filzerei , in dem sie das
Wort vom „armen Deutschland " als „ Legende " bezeichnet und
dieser „ Legende " also entgegentritt : „ Wer behauptet , daß das
deutsche Volk schon an dem Punkt (der finanziellen Erschöpfung )
angelangt sei , der sagt mehr , als er verantworten kann und setzt
es ohne Grund in den Augen seiner Freunde und Feinde herab .
Oder steht es wirklich so verzweifelt schlimm um die wirthschaftliche
Lage eines Volkes , dessen Statistik im letzten Jahrzehnt eine stetig
wachsende Zunahme des durschnittlichen Verbrauchs nicht nur der
nothwendigen , sondern auch der mehr oder minder entbehrlichen
Dinge aufweist ? So hat sich , um einiges herauszugreifen , allein
der Bierverbrauch in 10 Jahren von 84,6 auf 105,8 Liter auf
den Kops gehoben , eine Verbrauchssteigerung , die nach einer keines¬
wegs übertriebenen Schätzung eine jährliche Mehrausgabe von
mindestens 250 Millionen Mark darstellt . (Und die Militär -
Borlage fordert ganze 50 Millionen Mark .) Und wenn wir
sehen , daß neben dem Bier , für daS der Deutsche eine angeborene
Schwäche empfindet , auch Zucker , Kaffee , Thee , Cacao und die
meisten andern Genußartike ! eine stetige Steigerung des Verbrauchs
erfahren , jo wird es unS In der That schwer , zu glauben , daß
die wirthschaftliche Entwickelung unseres Volkes im Niedergang
begriffen fei. Und wer in unserm Falle noch zweifeln wollte , der
sei darauf hingewiesen , daß in dem erwähnten Jahrzehnt auch der
Eisenverbrauch in Deutschland eine stetig wachsende Steigerung
von 36 Kilogramm auf den Kopf der Bevölkerung erfahre » hat .

ohin wir den Blick wenden , gewahren wir heute , auf die längere
Zeit berechnet , die Spuren eines wkrthschaftlichen Aufschwungs ,
dessen Segnungen sich keineswegs , wie viele zu glauben scheinen,
auf wenige Kreise beschränken , sondern über unzählige Zwischen¬
stufen bis herab zu den untersten Schichten der arbeitenden Be¬
völkerung erstrecken.

Warum rüstet Frankreich ? In Frankreich haben Regierung
und Parteien alle ihre Streitigkeiten , alle ihre Bestre¬
bungen dem einen großen Gedanken untergeordnet ,
durch die äußerste militärische Kraftanstrengung die alte politische
Machtstellung in Europa wieder zu erobern - und an dem Sieger
von 1870 Vergeltung zu üben . Nicht davon sprechen und immer
daran denken — dies Wort GambettaS ist bis auf den heutigen
Tag mit bewunderungswürdiger Geduld befolgt worden . Alle die
Vortheile , die uns 1870/71 den Sieg verschafften , rasche plan¬
mäßige Mobilmachung , feste Organisation der Reservetruppen ,
Trefflichkeit der Artillerie re. hat sich Frankreich inzwischen ange¬
eignet , und in absehbarer Zeit muß eS nach dem gegenwärtigen
Stande der Dinge uns auch in der Zahl der Feldtruppen über¬
legen sein , wie es schon in der Zahl der Bataillone und Batte¬
rien (um 73 und 46 ) , der Friedensstärke (um 25 — 27000 Mann ) ,
der jährlichen Rekrutenzahl (um mindestens 30000 ) überlegen ist.
Frankreich wird von Niemand bedroht , am allerwenigsten von
dem „ gesättigten " Deutschland ; seine kriegerischen Anstrengungen
können als einzigen verständlichen Zweck nur den Krieg gegen
Deutschland haben , und es wird thn beginnen , sobald es über¬
zeugt ist, entweder besser gerüstet zu sein als wir , oder mit einem
starken Bundesgenossen in den Kampf zu ziehen . Jene Ueber -
zeugung wird um so eher eintreten , je länger wir mit der Ver¬
stärkung unserer Wehrmacht zögern , was den Bundesgenossen be¬
trifft , so glaubt ihn Frankreich in Rußland zu besitzen.

Aus Bayern , 28 . Mai . Die im preußischen Heere auf
Veranlassung deS Kaisers ergangenen Befehle gegen das Unisorm -
Gigerlwesen dürften in ihrer Schärfe auch für die bayerische
Armee am Platze sein . Wenn man jetzt einzelne Militär ? , in¬
sonderheit jüngere Offiziere , Fähnriche und Unteroffiziere auf der
Straße herumschwappeln sieht , erkennt man sie nur an der Farbe
des Waffenrockes als Bayern ; dem Schnitte der Uniform nach
könnten sie zu einer beliebigen exotischen Süldatentruppe gehören .
Es ist geradezu lächerlich , die oft kleinen Leute mit den hohen ,den Hals umschnürenden farbigen Tuchflächen , den charakterlosen
Beinkleidern und den absatzlosen Clown -Schuhen daher schieben
zu sehen , mit einem Stück Eisen an der Seite , daS allem anderen
eher ähnlich ist, als dem von Sr . Majestät dem König ange¬
ordneten Säbel .

Mannheim , 31 . Mai . In dem Prozeß gegen die So¬
zialistenführer Häusler und Fentz verurtheilte heute die hiesige
Strafkammer HäuSler wegen Urkundenfälschung zu 1i/ , Jahren
Gefängniß und 4 Jahren Ehrverlust . Wegen schweren Betrugs
und Untreue konnte HäuSler nach dem deutsch-amerikanischen Aus¬
lieferungsvertrag nicht bestraft werden ; Fentz wurde wegen Bei¬
hilfe zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt .

freundlich gesinnten Wählern ln Brake der secessionistische Herr
G . Siemens , bisher Abgeordneter in Coburg , ausgestellt . Sollte
daher die Kandidatur Siemens gegen diejenige der freisinnigen
Volkspartei , welche Träger aufgestellt , definitiv werden , so ist sicher,
daß außer den Natlonaüiberalen viele Freisinnige dafür stimme«
werden , eine solche Kandidatur somit viele Aussicht auf Erfolg hat .

A « - l « « ».
Rom , 31 Mai . Wie verlautet , beschäftigt sich der Ex¬

gesandte Preußens beim Vat ' can , Herr von Schlözer , mit einer
bedeutungsvollen Arbeit über Deutschlands Beziehungen zum Va¬
tikan . Herr von Schlözer wird demnächst nach Deutschland über -
fiedeln .

Toulouse , 31 . Mai . Hier kamen zwei Cholera -Todes¬
fälle vor .

Chicago , 31 . Mai . DaS Preiskomitee hielt gestern unter
dem Vorsitze Thachers eine Sitzung ab und sandte an daS Komitee
der auswärtigen Aussteller ein Schreiben , welches die Mttheilung
enthält , daß das System der Preisverthellung nicht geändert
werden könne . Es werden sich infolgedessen voraussichtlich viele
Aussteller au der Preisbewerbung nicht betheiligen , ohne jedoch
die ausgestellten Gegenstände von der Ausstellung zurückzuziehen .

Zur Wahlbewegung .
rJever , 31 . Mai . Von der Wahlbewegung merkt man hier

noch wenig . Dem Vernehmen nach hat Herr Schröder in Neer¬
moor abgelehnt , die nationalliberale Kanditatur anzunehmea und
ist von nationalliberalen und freisinnigen der Militärvorlage

Msri « e .
Wilhelmshaven, 1. Juni . Urlaub habe» arrzetreten : Kptlt. Neitzke bis

1 . IM noch Stolp t. P . Lt. z . S . Kupp «ach Offenboch a. M . — S . M.
S . „Kaiserin Lugusta " ist gestern Abend von Reufahrwafser nach Kiel in
See gegangen. — Mt dem Tage nach dem Eintreffen S . M . S . „Kaiserin
August«" von Danzig in Kiel wird die Besatzung auf den Probesahrtsetat
rednztrt und daS Schiff zur Fortsetzung der Erprobungen dem Staatssekretär
des R -M.-A , zur Brrsügnng gestellt. Ferner werde» folgende Offiziere von
Bord ge::anM .r Schiff :? zurückgezogen und treten zur II. Marimtrisvektion
zurück : einer der an Bord befindlichen 4 Wachosfiztere, Unt .-Lt. z. S . Rösing ,
Griese, v . Koschembahr und Stabsarzt Dr . Schubert. — Der Ober-Maschinist
Möhmkmg wird als dieufichuender Masch.-U.-Jng. sür S . M . S . „Branden¬
burg" ismmandirt und hat sich der Genannte znm Antritt dieses Kommandos
»ach Bredow bei Stettin begeben.

— Kiel , 30 . Mal . S . K . H . Prinz Leopold von Bayern
begab sich heute Vormittag von der Barbaroffabrücke aus an
Bord der Werftpinafse , welche alsbald zum Hafen hinausdampfte .
Heute Mittag besichtigte Prinz Leopold das Panzerfahrzeug
„ Wörth " . Um 2 Uhr 20 Minuten verließ der Prinz unsere
Stadt . Ihre Kgl . Hoheit Frau Prinzeß Heinrich , in Begleitung
des Kammerherrn Grafen Hahn , war zum Abschiede am Bahnhofe
anwesend .

— Kiel , 30 . Mai . Der Transport mit den abgelösten
Mannschaften von S . M . S . „Alexandrine " traf heute Abend
8 Uhr in Stärke von ca . 230 Köpfen unter Führung des Lieut .
z . S . , Graf Platen , hier ein. Auf dem Bahnhofe hatten sich
viele Kameraden sowie zahlreiches Publikum zum Empfang einge¬
funden . Unter den Klängen der Musik des Kaiserlichen I . See -
bataillons wurde der Transport in die Kaserne geführt .

— Berlin , 31 . Mai . Das Fahrzeug „Loreley "
, Kom¬

mandant Kapitänlieutenant Grolp , ist heute in Smyrna einge¬
troffen und beabsichtigt , am 6 . Juni nach Konstantinopel in See
zu gehen .

— Danzig , 31 . Mai . Der Kaiser traf heute Nachmittag
3i/z Uhr hier ein und fuhr auf der Schichauschen Werst vor , wo
Allerhöchstderselbe von den Viceadmiralen Hollmann und Knorr ,
sowie von dem Geheimrath Schichau empfangen wurde . Nachdem
der Kaiser die Tribüne am Bug der neuerbauten Korvette be¬
stiegen , hielt , wie die „ Danziger Zeitung " berichtet , Kapitän Graf
Haugwitz eine kurze Taufrede und taufte die neue Korvette auf
Allerhöchsten Befehl als Erinnerung an die rühmliche Anfangs¬
geschichte der Marine „ Gefion " . Unmittelbar nach dem Stapellauf
der Korvette „ Gefion " verlieh der Kaiser Ordenssuszeichnunge »
an die Konstrukteure und Erbauer der Korvette, , sowie an mehrere
beim Bau derselben betheiligt gewesene Werkmeister und Arbeiter .
Unter dem Geleite des Oberpräsidenten v . Goßler , des komman -
direnden Generals Lentze, des Oberbürgermeisters Dr . Baumbach
und des Polizeidirektors Wessel begab sich der Kaiser sodann an
Bord des neuesten Schichauschen Torpedobootes und fuhr aus die
Rhede hinaus . Nachmittags 5 Uhr bestieg der Kaiser die
Korvette „ Kaiserin Augusta «

, welche gestern aus Amerika hier
wieder cingetroffen , und fuhr eine Strecke auf die hohe See
hinaus . Der Kaiser kehrte um 7 Uhr mit dem Torpedoboot
„ 8 67 " aus See zurück und landete auf der kaiserlichen Werst .
Derselbe wird mit dem Osfiziercorps vom Husaren -Regiment Zieten
das Diner einnehmen und um 10 Uhr nach Berlin Weiterreisen .

— V r e m eu , 30 . Mai . Das Reichsmdrineamt hat der Ak¬
tiengesellschaft „ Weser " Hierselbst den Bau des Avisos 8 für die
kaiserl . Marine übertragen . Da im Marineetat für dieses Jahr
als einziger Neubau der Aviso 8 vorgesehen war , so machte sich
eine sehr scharfe Concurrenz um den Bäu unter den in Frage
kommenden deutschen Werften geltend .

« 0 r » r e r.
Wilhelmshaven , 1 . Juni . S . M . d - Kaiser hat sich

dahin ausznsprechen geruht , daß von S . M . Dacht „ Hohenzollern "
Salute nur aus besonderen Allerhöchsten Befehl gefeuert werden
dürfen .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Die Sommer -Rangliste der
Kais . Marine ist soeben — etwas später als in früheren Jahren

zur Ausgabe gelangt . Die Liste weist auf : 1 komd. Admiral ,
Vizeadmirale und 10 Kontrcadmirale . S . K . H - Prinz Hein¬

rich ist dem Dienstvlter nach der fünfte Kpt . z . S . , der vor we¬
nigen Tagen verstorbene Korvkt . v . Kries stand als achter unter
den Korvettenkapitänen verzeichnet .



Wilhelmshaven , 1 . Juni. S . M . S . . Leipzig« stellt
am Freitag den 2. Juni er. außer Dienst. Die Mannschaften
werden am genannten Tage Nachmittags 3 Uhr ihren Marine-
theilen zurücküberwiesen .

Wilhelmshaven , 1 . Juni. Bootsmann Eichel ist zum
Ob .-BootSm., Ob ->-St .-Maat Streng zum Steuermann, Ob .-Masch -
Maat d . Res. Gellersen zum Maschinisten der Reserve befördert .

Wilhelmshaven , 1 . Jun . Gestern ist das Signalper-
soval der HerbstübungSflotte nach Kiel in Marfch gefetzt. Das¬
selbe wird einstweilen auf S . M - S . „ König Wilhelm « eingeschifft .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Gestern wurde ein Flügel
des inneren Thores der Kammerschleuse der neuen Hafeneinfahrt
mittels des schwimmenden Dampfkrahnes ausgehoben und nach
der Werft verbracht, um daselbst einer gründlichen Reinigung
der Unterwassertheile unterzogen zu werden.

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Die Tonne Lk/6 im Min-
sener Fahrwasser ist eingetretener Veränderung des Fahrwassers
halber in die Peilung „ Minsener Oldeog Bake in 8 71» 5 «

2300 m Abstand auf 14 w Wassertiefe « verlegt worden .
Wilhelmshaven , 31 . Mai . Heute vor 15 Jahren , am

31 . Mai 1878, verlor die deutsche Marine eines ihrer besten
Panzerschiffe, den auf der hies . Werft erbauten „ Großen Kurfürst « .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Als Abgeordnete für den
am 4. Juni im Rathhause zu Hannover abzuhaltenden Bürger¬
vorstehertag sind gewählt worden die Herren Träger , Peper und
Schröder .

Wilhelmshaven , 1 . Juni. Mit dem heutigen Tage
haben die regelmäßigen Fahrten der Motorboots - Genossenschaft
auf dem Ems -Jadekanal ihren Anfang genommen .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Das Zustandekommen der
für diesen Herbst in Wilhelmshaven geplanten Gewerbe- und
Industrieausstellung ist gesichert . Gestern Abend hatten sich die
Interessenten an der Ausstellung zu einer ersten gut bei achten
Versammlung im Kaifersaal eingefunden. Um das Ehrenpräsidium
soll Herr Bürgermeister Oetken angegangen werden. Die Aus¬
stellung selbst soll im Kaisersaal abgehalten werden und Sonntag
den 17 . September ihren Anfang nehmen. Von den Anwesenden
wurde sofort ein Garantiefonds in Höhe von 700 Mk . gezeichnet .
Um die für Prämkirung entstehenden Kosten zu decken , soll eine
Lotterie veranstaltet und die Erlaubniß dazu bei den Behörden
eingeholt werden. In den Vorstand wurden gewählt die Herren
RathSherr Schiff als Vorsitzender, Ed . Buß als stellvertretender
Vorsitzender, ferner die Herren Ludw . Jansfen , VIewig, Funk,
Kuhlmann , Mateling , Dähn und Thomas.

Wilhelmshaven , 1 . Juni. Ist eS Zauberkunst oder
Hexerei ? — so ist vielleicht Mancher versucht gewesen , zu fragen ,
der den Experimenten des Hypnotiseurs Professor Hansen gestern
mit Aufmerksamkeit gefolgt ist. Der Saal der Burg Hohenzoller»,
in welchem Herr Prof . Hansen wiederum operirte , war brechend
voll . Herr Prof. Hansen schickte den durchweg gelungenen und
anregenden Versuchen zunächst einen kurzen Vortrag über das
Wesen des Hypnotismus voraus. Dasselbe sei heute noch nicht
völlig aufgeklärt. Auf Grund seiner 40 Jahre fortgesetzten Beob¬
achtungen sei er zu der Ueberzeugung gelangt , daß der Hypnotis¬
mus auf psychisch-physiologische Wirkung zurückzuführen sek . Er
neige der Ansicht zu , daß eine Kraftübertragung von dem Hyp¬
notiseur auf den Hypnottsirten stattfinde, vielleicht durch Strömungen,
die von den Nerven ausgehend, sich Wiederaus dieselben übertragen.
Wenn man nun frage , wozu dient der Hypnotismus ? Ist er eine
angenehme Spielerei , beschränkt er sich auf die Unterhaltung?
so müsse darauf geantwortet werden, der Hypnotismus hat einmal
den Zweck, der Heilkunde und zweitens der Philosophie zu dienen.
Zur Heilung von nervösen und seelischen Krankheiten werde der
Hypnotismus von mehr als 3000 Aerztcn in Deutschland und
Oesterreich angewendet und auch die Aerzte Frankreichs bedienen
sich seiner . Allerdings sei auf der andern Seite ein Mißbrauch
des hypnotischenZustandes nicht ausgeschlossen . Jedenfalls bestätige
der Hypnotismus , daß im Innern des Menschen eine Psyche , eine
Seele wohnen müsse. Der Hypnotismus ist ein schlaf- oder traum -
ähnlicher Zustand , in welchem der Hypnotisirte willenlos die Be¬
fehle des Hypnotiseurs aussührt, ohne daß er sich besten bewußt
ist. Noch diesen einleitenden Worten begaben sich 24 meist jüngere
Personen auf die Bühne , um auf ihre Brauchbarkeit als Medien
geprüft zu werden. Zu diesem Behuf wurde Jedem eine Glaslinse
gegeben , in deren Brennpunkt sich ein Prisma befindet, das der
Linse einen funkelnden, blendenden Glanz Verleiht . Während die
Musik eintönige, einschläfernde Melodien spielt, erhält jeder der
sich als Medium Meldenden die Weisung, nur auf die Linse zu
sehen und an nichts weiter zu denken , sich auch nicht direkt gegen
den Willen des Hypnotiseurs zu sträuben . Nach reichlich 10 Mi¬
nuten untersuchte dann der Hypnotiseur jeden Einzelnen durch festes
Zudrücken der Augenlider darauf , ob er für die Versuche sich eigne .
Die Meisten wurden für tauglich befunden, doch wurde die Mehr¬
zahl der Experimente mit etwa vier Personen ausgeführt , von
denen wiederum einer, ein junger Mechaniker, fast an allen Nummern

betheiligt war. Er war ein ganz vorzügliches Medium . AuS der
großen Menge der vorgeführten Versuche mögen hier nur einige
erwähnt werden. Drei der Medien waren nach der Einschläferung
weder im Stande , ihren Namen anzugeben, noch bis 10 zu zählen.
Nach dem Erwachen , das jedesmal nach einem „ Wach !« des Hyp¬
notiseurs erfolgte, war natürlich das Bewußtsein zmückgekehrt und
damit auch die Fähigkeit, den Namen anzugeben und richtig zu
zählen. Einer der Eiugeschläferten sah auf Befehl dcS Professors
Hansen seine Jacke als Hose an und beeilte sich , die Füße in die
Jacke zu zwängen. Derselbe hatte vorher in der Luft einen
Bienenschwarm gesehen und schlug wie wüthcnd nach demselben .
Ein Anderer glaubte nach der Versicherung des Professors in einen
Ameisenhaufen getreten zu sein und entledigte sich seiner Schuhe ,
um die vermeintlichen Ameisen abzuschütteln. Ein vollbärtiger
Mann endlich ließ sich dazu herbei, auf Befehl des Professors eine
Wahlrede zu Gunsten der Militärvorlagezu halten . Das Publikum
schrie vor Lachen . Den Schluß bildete ein regelrechtes Schneeball-
werfcn zwischen acht fröstelnden Medien . Natürlich hatten olle
acht weder von dem Frösteln noch von dem Schneeballwerfen eine
Ahnung .

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Feuchte Wohnungen und
feuchte Keller gehören leider In den Seestädten und so auch bei
uns nicht zu den Seltenheiten . In den letzten Jahren ist in
dieser Beziehung freilich Vieles bester geworden, doch hat sich in
manchen Häusern die Feuchtigkeit bisher nicht gänz' ich ausrotten
lasten. Wo solche Mängel noch bestehen , will das neue
Haarmansche Patent-Asphaltirverfahren schnell und sicher Abhilfe
schaffen. Nähere Auskunft über die Anwendung ertheilt Herr
Dachdeckermcister Mäscher hier.

Wilhelmshaven , 1 . Juni . Juni , der Rosenmonat !
Lindenblüthe und wilde Rosen, die blühende Weinrebe, unter
blühendem Roggen und Weizen die blauen Kornblumen und die
rothen Klatschrosen , Reseda und Jasmin in den Gärten, die sich
in ihr Staatsgewand geworfen haben und ihrer Königin den
Tribut darbringen , der edlen Rose — O , es ist eine Lust im
benschen Rosenmond zu leben , und hast du auch Italiens Herr¬
lichkeit geschaut , es zieht dich immer wieder zurück zu den ties-
grünen Wäldern und den blauen Seen, zu den sanften Matten,
zu den blühenden Obstbäumen, die in ihrer Schönheit auch vor
der stolzen Palme nicht verblüffen. Alle diese Schönheit zeigt
prangend der Juni , und mit dem Menschen freuen sich ihrer auch
die gefiederten Gäste aus dem fernen Süden, die jetzt überall ihre
Nist- und Brutplätze bezogen haben. Bei uns sind sie dahe' m ,
die lieben Vögelein ; bei uns sind sie geschätzt und geschützt als liebe
werthe Freunde , drüben aber im schönen Italien schießt man sie
zusammen , wenn sie sich vom weiten Meeresflugc ermattet , aus¬
ruhen wollen. Auch die Vögel gedenken darum in der Ferne , sei 's
unter oder auf Palmen mit Sehnsucht der deutschen Heimath I

Au« »er Umgegend vn» »er Provinz.
Oldenburg , 30 . Mai . Am Freitag den 26 . d . Mts .

tagte unter dem Vorsitze des Ehrenpräsidenten Sr . Kgl . Hoh. des
Erbgroßherzogs v . Oldenburg die letzte Gesammt-Vorstands -Sitzung ,
vor dem am 18 . Juni d. I . stattfindenden T abrennen , im Neuen
Hause zu Oldenburg . Aus den Verhandlungen ging erfreulicher
Weise hervor , daß das 2 . oldenb . Trabrennen allgemeines Interests
hervorruft und daß dasselbe das vorjährige Trabrennen nicht nur '
durch eine größere Betheiligung , sondern auch durch vcrvollkommncte
Einrichtungen mannigfacher Art übertreffen wird . Die wichtigsten
Beschlüsse des Gesammtvorstandes seien in kurzen Zügen hier
wieder gegeben : Zunächst wurde beschlossen, für das Trabfahren
der älteren Pferde einen Ehrenpreis des Vereins zur Förderung
der oldenb. Landespserdezucht- auszusetzen . Somit sind alle
Rennen bis auf das Trostrennen mit Ehrenpreisen neben bedeu¬
tenden Geldpreisen dotirt ; denn auch die oldenb. Lardwirthschafts -
Gesellschaft hat sich wieder bereit finden lassen , auch ihrerseits
einen Ehrenpreis zu stiften für das Trabreiten der älteren Pferde .
Der Bau der Tribünen hat bereits begonnen. Derselbe wird,
wie im Vorjahre , von Herrn Zimmermetster Bartels hier , aus-
geführt werden. Die Tribüne umfaßt , abgesehen von der Hof¬
loge : Logenplätze (bequemer Stuhlplatz) , welche sich links und
rechts neben der Hofloge befinden . Der Preis für einen Logen¬
platz beträgt 5 Mk . — Erste nummerirte Plätze (Bonkplatz) Preis
pro Platz 3 Mk . Beide Plätze mit Einschluß der Hofloge, werden
überdacht sein . — Zweite nummerirte Plätze (Bonkplatz) Preis
pro Platz 1 .50 Mk . — Die ganze Tribüne ist nach hinten zu
dicht gemacht . Außerdem werden in diesem Jahre in beschränkter
Anzahl Karten sür° den Sattelplutz , der sich in, diesem Jahre in
der Mitte der Bahn befindet, ausgegeben werden. Die Karte
kostet 6 Mk . — Der Stehplatz kostet , wie im Vorjahre 0,50 Mk. —
Den Vorverkauf der Billete hat wieder Herr von Gruben , Olden¬
burg , Herbarlstr. 9 , übernommen . Vorbestellungen , für die ein
geringer Aufschlag genommen wird , sind an den genannten Herrn
zu richten. Für eine genügende Anzahl Restaurationen aus dem
Platze ist Sorge getrWn worden .

Oldenburg , 81 . Mak. In recht bedenklicher Weise
tritt augenblicklich die DiphtheritiS hier wieder auf. Dieselbe hat
in der Kinderwelt in den letzten Tagen mehrere Opfer gefordert.

s Oldenburg , 1 . Juni. Heute Morgen trafen mit dem
Bremer Frühzuge die Großherzoglichen Herrschaften , nachdem
dieselben auf der Rückreise noch der Königin von Hannover und
deren Tochter in Kissingen einen Besuch abgestattet haben, hier
wieder ein und fuhren nach kurzem Aufenthalte nach der Sommer-
residenz Rastede. Der Herzog Georg begiebt sich heute Abend
nach Eutin. — Gestern weilten hohe Offiziere in unserer Stadt,
nämlich der Kommandeur des 1ü. Armeekorps, Generallieutenant
von Seebeck und der Divisionsgeneral von Lenke. Letzterer be¬
sichtigte gestern das oldenburgische Dragoner-Regiment und folgte
dann später einer Einladung zur Tafel im Dragoner- OsfizierS -
Kasino, an der auch Se. Kgl. Hoh . der Erbgroßherzog theilnahm .
Der Kommandeur des X . Armeekorps ist nach kurzem Aufenthalte
nach Hannover zurückgereist . Man vermuthet einen Wechsel in der
Führung des hiesigen Infanterie-Regiments . — Herr Professor
Dr . EnnecceruS hat nunmehr die ihm von der nationalliberalen
Partei des 1 . oldenburgische « Wahlkreises angetragene Kandidatur
endgültig angenommen. In seinen Wahlkreis wird Herr EnnecceruS
indeß nicht kommen und ist derselbe von einer Wahlrede entbunden
worden . — Der vor kurzem in den Osenbergen stattgefundene
große Waldbrand hat nach jetziger Feststellung 60 du Wald ver¬
nichtet. Der Brand ist von der Lokomotive eines Zuges ver¬
ursacht und ist die Eisenbahn zur Leistung eines Schadenersatzes
von 12000 Mk. verpflichtet.

Emden , 31 . Mai . Das Bürgervorsteherkollegium hat be¬
schlossen, die Höhe auf 120 pCt. der Staatssteuer festzusetzen.

V e r « t s H L » K»
—* Ne » Häuser , 31 . Mai . Der Verein zur Rettung

Schiffbrüchiger unternahm gestern eine Dampferfahrt nach Pillau ,
besichtigte daselbst den neuen Schiffsahrtskanal und begab sich als¬
dann mittelst Sonderzuges nach Neuhäuser , woselbst das Diner
eingenommen wurde. Die Rückfahrt nach Königsberg erfolgte
Abends mit der Bahn.

Wltv « t « - Y » vr » ,1 Junt . Amidertcht der Oldvwmgtlchcu Spar '
und Lethbanl , Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

s pLt . Leurich, MchS -mlrch- . . . . . . 166,80 107,35
k0/, PA. Ssüfch , « .lchSanlethe . . . . . . Iw,LZ 160.75
3 PLt. d». . . . . . 86,45 87,—
1 pLt. preußisch« «»zMIdirr« Anleihe . . . . 166,80 107,35
8 ' /« PLt. d». . . . 100,20 160,75
S M . d». . . . . 86,45 87,—
» -/, p« . Dldeu». r »»M . »9.50 100.50
4 p« . Oldenburg. «v» »mnal.»«r«tb, . . . . 101,— —
4 p«t. d» dv. EtSSeL101,25 —
3>/z PLt b ». d,.. . . . . 98 — 99,—
«V, pLt - Oldenb. BodKkedtt -PsauÄMs, (W^M« r) 100,50 101 .50^ 67 .7098,25

. 127,80 128.60
. 101 .- 102 .—
. 97 .80 —

3 ' /, pLt . Bremer HtaatSanlNH«
S PLt Oldenburgische Prämieu -mÄH« . .
4 pLt . Mttu-AtdeS« Prtor.-Obltgatt»««
5°/ , M . HamburM Staatkreut« . . . . . .
4 vTt. P faudbr. der Schein. Hypvtĥ Bauk

Bert« S2—64 . . . . . . . .
Psmwbrteft der SHM HyxsihehMbasi .

4 pLt PsaudLr. d . Prrnß.
1905 nicht aukivkbar . . 10305

Leechs . auf Amsterdam kurz Br » llld . ISS iS M , 168,25
Wechs . auf Lrndou kurz fitr 1 Lstr. i» Mt. . . 20,42
Grchs. aus New or! kurz für 1 Kvll . tu M . . . 4,16

Diskont der Deutschen Retchsbaul 4 pCt .
DarlehuSztnS unserer Bank 4»/, "/»-

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

102,20 102,75
66,45 97,—

103,60
169 .05
W .52
4,21

Beob -

achtungs-

Daturn .

Mai 31 .
Mai 81 .
Juni 1.

« n "

b
LZ
«M

3llMtgS. I 7L7.2
8 k Abds . I 7L7.4
Z tz Mrgs 758.4

Zeit .
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L
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K der letzten
24 Stunden

0Osls . oOsls .
11.2
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ui 13.8 48

Wind.
0 -- still ,

l3 -- Orkan)

tmig .
WNW
WNWW

Bewölkung
(0 — heiler,

10 --- ganz bedeckt) .

Form .

Bemerkungen : 31. Mai : Nachmittags häufige Regenboecn ;
mittags häufige Regeuboeen.

ouon
ui , ou-ui

Juut

Meiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum .
Donnerstag , den 1 . Juni 1693.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

HelgolandBorkum leicht
schwach

ganz bedeckt
V- bedeckt ruhig

Schützet die Vögel und ihre Brut !

i

KoilkuMkchhrkli.
lieber das Vermögen . des Kaufmanns

Friedrich Wilhelm Meugers ,
alleinigen Inhabers der Firma F . W
Mengers zu Wilhelmshaven , ist heute am
31. Mai 1893 , Nachm. 4/2 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Loomau zu Wilhelmshaven. A »Melde¬
frist bis zum SV. Jmri 1893 .
Erste Gläubigerversammlung : S8 . Jmti
1893 , Vormittags 91/2 Uhr «
Prüfungstermin : IS . IM 1893 ,
Bormittags 9 Vs Uhr. Offener
Arrest mit Anzeigefrist bis zum S5 Jtltti
1893 .

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1693 .
Königliches Amtsgericht.
Bekanntmachung.
Diejenige « Militärpflichtige »,

welche sich in diesem Jahre
hier znr Musterung gestellt
habe«, werde« hierdurch ausae
sordert, ihre Loosnugsscheme
i« den «Schste «3 Tagen w ahrend
der Dieuststnnde» in der Regi
stratnr des Unterzeichnete» 1«
Empfang z« nehme«.

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1893 .
Der Magistrat .

_ Oetken .

6llt68 IsvKl8
Grenzstr . 43 .

Verkauf .
Im Aufträge des Konkursverwalters

Herrn Rechtsanwalt Dr . Balle hier,
wird Unterzeichneter am
2. UN- 3. Juni -s. Js . ,

Nachmittags 2 Uhr»
im Lokale des Gastwirths Herrn Kliem
hier, Neuestraße 2 , das zur Konkurs¬
masse der Firma A . Oeltjen u . Co . ge¬
hörige Waareulager pp . als :

Kleiderstoffe , Inletts , Parchend ,
Schürzen , Wollgarn , einige Colo-
nialwaaren , Porzellan - und Glas¬
sachen , Cigarren , Düten und
Papier , 1 Ladeneinrichtung , 3
Tresen , 2 Ladenlampen, 1 Petro¬
leumapparat , 1 Dezimalwaage, 2
Tafelwaagen mit Gewichten , 4
Fässer, 1 Sopha , 4 Polsterstühle ,
L Kleiderschränke , 1 Tisch , 1 Wasch¬
kommode , 17 Bände Lesflng usw .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Die Ladeneinrichtung ist vorher
Börsenstraße 29 zu besehen .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1893 .
Kveis , Gerichtsvollzieher .

Au venuiethen
möbl. Zimmer für 2 Herren , ü 10 Mk.
_ H. Schultz, Kopperhörn .

Au vermiethen
eine Ttnbe gleich oder später.

Fran Popkeu , Altestr. 9.

W sofort z« vmichen
ein großes gut möblirtes ungentites
Zimmer.

Nachzufcagen bei
Frau Mastman », Friederikenstr . 6

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Etagenwohnnng
4 Räume , Miethpreis 60 Thaler und
zum 1 . Juli eine frdl OberwohNNNg,
Miethpreis 36 Thaler.

Bäckermeister Gerdes ,
Tonndeich 13 , am Park,

1 Arr- >i. 11liltemohiiW
zum 1 . Juli zu vermiethen. Näheres
bei Olp , Bant , Karlstr . 1 ,

Mittags 121/2— i Vr Uhr .
Abends nach 71/2 Uyr .

Zu vermiethen
eine möbl. WohNNNg in bester Lage ,
bestehend aus Wohn - u . Schlafzimmer
mit od . ohne Burschengelaß per sofort
od. später .

Zu erfragen Roonstr . 84 I . Et.

Kill gebildetes Fräulein
in gesetzt. Jahren sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau, zur allein .
Führung des Haushalts od . als Kinder¬
fräulein . Gest. Off . unter 8 . V . be¬
fördert die Exp . d . Bl.

An vermiethen
eine OberwohNNNg zum 15 . d. Mts .
od . später .

Altendeichsweg 3.

Zu Verkaufen
eine gute Milchkuh.

Langewerth .

Mg zu verkaufen:
15 Hausen halbe und dreiviertel Steine
10 Haufen Dachziegeln , mehrere Fenster
und Thüren , sowie 6 hochstämmige
Weidenbäume, Heppenserstraßs 15.

Auskunft ertheilt
LvvMiEirir ,
Heppensernr aße 15 ._

Gesucht
ein Mädchen für die Nochmittags¬
stunden aus sofort.

Frau Schüuhosf , Markstr . 9.

Ein Mädchen
für die Nachmittagsstunden wird gesucht

_
'

Kaiserst r. 22.

Lv « » AR » « »
können LogiS erhalten .

Tonndeich, Schmidts« . 9.

Gin Hahn
zugelaufen.

Gesucht
ein oröentl . Mädchen , weiches zu
Hause schlafen kann.

Breitfeid , Manteuffclstr. 9.

Gesucht
auf sofort ein sauberes ui zuverlässiges
Dienstmädchen.

Frau Zahlmeister Mchtuer ,
Roonstr . 75 d I .

Gesucht
zum 1 . Aug. 2 tücht Mädchen ,
Köchin «. HanSmädche».

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht !
Umständehalbersuckesofort ein sauberes,

ordentliches Mädchen von 15 bis
16 Jahren als zweites Mädchen, welches
kinderlieb .

Frau Gchersf, Roonstr . 90 .

2 junge Leute
können gutes LogiS erhalten .

Lothringen 47 , eine Tr . l.



zwei kleine FamMen -Wohrnmgen
?NI <öause Blsmarckstr. 9a u . Bismarck'
sttaße 14 A Heine « .

Eine « Posten

^ bssnsti ' äuciisi '

hatkabzugeben
G . Seidel , Neuestr . 3 ,

K» Mgw Mädchen
zur Stütze der Hausfrau und bei
einem 4jährigen Kinde bei familiärer
Stellung zu sofort gesucht. Bevorzugt
solche , die auch kochen können .
Off- u - 02 an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 - Juli ein zuverlässiges Kinde »
rnädchett .

Frau Hauptmann AscheubokN .

Ein tüchtiges sauberes

Dienstmädchen
auf sofort gesucht . , - ^

llole! ?rk2 llelvrlvd.

Junge Leute
können gute? Logis erhalten .

G . Seidel , Neuestr . 3.

Sichere Trockenlegung feuchter Keller
und sonstiger durchfeuchteter Räume durch Asphalt -Wandputz und

Asphalt -Pflasterung .

Wasserdichte schnell erhärtende Manerunq
unter Verwendung von Asphalt als Mörtel .

Herstellung wasserdichter Gruben und Gesäße durch As -
phaltirung .

Wandbedeckung der Pissoire durch glatten Asphaltputz , an
Stelle der Schieferplatten . Asphaltdeckung von Eisenflächen zum

Schutz gegen Rost .
Asphaltirung von Rammpfählen zur Abhaltung des Bohr¬

wurmes .

Allrs nach F. HmMmHem Patent--
Asphllltir-Dechhreil.

Vertreter für Wilhelmshaven und Umgegend :

NLasvLvr .
Proben stehen jederzeit znr Verfügung .

Der im Monat
verloren gegangene

mit grünem Stein ist ge¬
funden und kann in der
Exp. d. Bl . in Empfang
genommen werden.

Aechte Ikeckseife
L Stück 10 sonst . 20 Pfg .

Jaseline -Nomade
Dose 25 sonst 50 Pfg .

SchwammneHe
L 50 sooft 75 Pfg .

Mderquasterr
L 30 sonst 50 Pfg .

du l!ö Luilpu W
L Fl . nur t Mk .

I Stelleusnchende jede
Berufs placirt schnell Reuters
Bureau , Dresden. Ostra -Allle 35

D » u »vir

kromsuLäön -

sokukö
sind in großer Auswahl wieder eiu -
getroffen und geben dieselben zu den
bekannt billigen Preisen ab.

FrmMLIachm,
Roonstr . 108 .

Bin am Sonn¬
abend mit frischem

. jungen

Hstrdesterfch
in Neuheppens auf deck Markt .

M . Tenge , Roßschlachter.

Illvssl- tzkvin
llkvin- clo .
klssssor llo.
korässux- clo.
Lpanisvli . llo.
portug . clo.
krisvk. clo.

veukoli. uni! üsnr .
Vkanipsgnsi »

empfiehlt

Köuigstratze SO.

Alten abgelagerten

8otl! öSllx - I!iIöl! oe
L Fl . 1 Mk .,

alten abgelagerten

^ >888881 '

L Fl . 0,80 Mk.
empfiehlt

ollermaml.

vollkommen lang und breit init garantin
guten Federn für

SVM .
1 Unterbett von gestreiftem
.

Anlet ' ' . S Mk .1 Deckbett von rothem
Daunenkopcr . . . , «» « « »

2 Kopfkissen von rothem
Daunenköper . g Mk .

vollständiges Bett SV Mk .
ll. ä . lllvkltzr, Koonstraße 10Z.

Parthiewaarenvazar ,
G ö k e r st r a ß e 15 .

Eine große Auswahl

kM »
aller Art , welche für den geringsten

Preis abgegeben werden.

Rl - id - rstsfst ,
N » » l' äi,ge ,

Lopes ,
hichmdkNlk Regkn-

mäntel
in allen Größen .

Kili- er- WdKMch-
Rezkuiuüutel

zu Parthiewaaren - Prelsen .

Fußbekleidllugku
in aller Art für Herren , Damen

und Kinder.

Ni NanL ,
Wilhelmshaven .

Weshalb Wich Weil
wenn man für wenige Pfennige

hergestellt werden kann .
Allen schwache« Menschen
kau« mau nicht genug zn-
rathe «, immer Prof . Hes -
kiers patentirtss „Volta -
Kreuz " zu tragen ; es stärkt
die Sterbe «, erneuert das
Blut und ist ia der ganzen Wttt
als unveigleichlichcs Mittel gegen
folgende Krankheiten anerkann

Gicht n. Rheumatismus ,
Neuralgie,Nerve «schwSche,
Straflösigkeit , kalte Hände
«nd Füße , Hypochondrie ,
Bleichsucht , Asthma , Läh¬
mung , Krämpfe , Bettnässen ,
Hautkrankheit , Hämorr¬
hoiden , Taubheit u. Ohren¬
sausen , Kopf - und Zahn¬
schmerz « . s. w .

Nachdem man geheilt ist,
soll man fortfahreu , das
Kreuz zu trage «, «m sich
gegen andere Krankheiten
zu schützen»

Seit 3 Wochen trage ich Prof .
Heskiers Bolta -Krenz . Vor
dieser Zeit habe ich schon viel an
Schwerhörigkeit , Ohren¬
sausen, Blutandrang re. zu
leiden gehabt und bin nun davon
vollständig geheilt . Ick be¬
scheinige dieses aus freien L-tückea
und aus Dankbarkeit, daß ich von
meinem Leiden geheilt bin.

Steinfeld b . Bentwisch,
11 . März 1893 .

Da unserer Mutier das Volta -
Kreuz geholfen hat , so Möchte
ich noch bitten , daß Sie möchten
so gut sein und noch 4 Volta -
Kreuze schicken.

Stieukeudorf b . Bergfriede,
3 . März 1893 .

Die Kreuze, die ich schon ver¬
schrieben habe, hatten bei alle »
de« Leuten schon so weit
geholfen » Darum danken Ihnen
die Leute recht herzlich .

8tviuxk » .
Stienkendorf b . Bergfriede ,

20 . Marz 1893 .
Das patentirte Bolta -Krenz
ist erhältlich L 1 M . SO Ps .
in Wilhelmshaven bei Herrn H .
Renken , in Bant bei Herrn
C Schmidt .

AM " Jedes echte Kreuz
soll auf der Schachtel
„Patent " gestempelt sein ,
sonst ist es falsch.

Als billigste Bezugsquelle
sämmtl . zum Haus¬

halt nothwendiger

rNSbel ,
sowie auch

p

M MK » fick- .
' '

in größter Auswahl
und dauerhaft gearbei¬
tet empfiehlt sich die

üicklamep Illöbslwsaron - Vsrtrvtung
— 6 . kritzt, —

IlmMtiMMM
feinste Paßform , genagelt , Spiegel ohne Nath Mk . 10,00 .

von 5 , 6, 6,50 , 7 , 8 bis 12 Mark .

U « MM LIM » !« KM
Illvd-, vsodellüre - unü Lsäer-Liiwske,

Lvopk- ullü Lvdvllr-Verrierulls , veMsove u. ellßüsede

braun , blau , schwarz und blauschwarz mit und ohne Absätze.

Turn- u»i> TenM-SWt , Nkünki-Lchuhe in W »g
mb Leber.

Neuestvatze 8 .

Java ^

Caps, Kmgm,
Kegmiaäaiel M«l

IllWK
verkaufe von heute ab zum Selbst¬

kostenpreis .

UM Hyenbörg ,
Roonstraße 78 .

Habe unter meiner Nachweisung auf
dem Schießplätze in Elsaß eine vor
3 Jahren neuerbaute

Seheirkbude
mit vollständigem Inventar preiswert !)
zu verkaufen .

N . lkrnirs ,
Bierverleger ,

Wilhelmshaven , Blsmarckstr. 14.

I WM ' » « kifor ' Ii ! "WA
4e» srlr » nirt HvoklsvIiinsLlLsockstvr a im t » 6broued ^

dilllMstsi ' L » ük« v.
2ri 80 , 85 , 90 , 95 , 100 wnä 105 pro i/z-l 'üriKl-I 'aoLst . j
lLllnAivI » i » 8ÜiunltIit ; li « kt Aesolunttsi » <t« r L,sd «» 8-

« ilttoldi 'oiivlus .

IVSRLlLSttSI »

in

Neustadtgödens .
Sonntag , de« 4 Jnni :

Ge » le1vir - 0 « I > 0SI ' 1 ,
ausgesührt von Mitgliedern des Musik-

corps der II . Matr .-Division .
Anfang 4i/z Uhr .

Nach dem Concert KckeLlO , wozu
freundlichst einladet

S » Iß , kangon .

llörrsll - u. LuLd6U-^.rl2ÜK6u,
sowie

Hern«- «ni> Knabellhöten M Mühen
empfiehlt billig

18 , Itsuestrssse 18.
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8. klsulisiton l. l!. llook8ommöt

8tz11 ^ ruuäiK6 Lati8t6 ,
Latl8t6 p1l886 ,
Lati8t6 3 jour ,
L3ti8ttz eoräomwl ,
? 6lu6ll6 - öati8t6 ,
^ 0ul3räiü6 ,
83tiü moirtz .

IImd3üA6 ,

kr0M6ü3ätzL - U3üt6l ,
Lmätzr - NLuttzl ,
LLvätzr - LltzLäolitzii ,
LItziätzr8t0ARtz8ttz ,

Lodtzu .

86d ^ 3r2tz ( irvimäinv 3 .jour ,
86 ^ ^ 3726 6 rM 3 äLütz mit 86 lätz ,
UoU88tz1M6 ätz 13M6 ,
Ii3 ^ üt6L3i8 - 8t0Ktz ,
Ktzi 8 tz- Ii 0 ätzn ,
Lri 8 tz1- 6 dtzvl 0 t 8 ,
Utzl3v ^ tz- Ktz1 ^ tz8 .

Sanüe .
Einem hochgeehrten Publtkvm halte

meine

AWMtknK
nebst hübsch besegeltem große «
Garte « mit überdachter Kegelbahn zum
fleißigen Besuch bestens empfohlen.

Für Verabreichung guter Speisen ,
sowie kalter Biere werde besonders
Sorge tragen .

Bei Besuch größerer Vereine erbitte
vorherige Anmeldung.

Achtungsvoll

A . A AoHkfs.

Musen
in verschiedenen Facons von 1,75 IN
an empfiehlt in großer Auswahl

K . F. Kmsmmii.
Halte meine zu Ostiem in nächster

Nähe der Haltestelle und deS Gehölzes
Barkel belegene

KsÄmMoliskt
mit großem schönen Lustgarten und
Kegelbahn bestens empfohlen. Für
reelle Bedienung , gute Speisen und
Getränke wird bestens gesorgt.

Fr. I. Kiedrichs,
Mi - m.

Bei Ausflügen von größeren Ver¬
einen und Schulen bitte um vorherige
Anmeldung . D . O .

Anfertigung
eleganter

Henen -

G
nach Maaß in

llvtwZ 's beiWiüeiMi 'IlsM,
Marktstraße SS.

Giurn Hochs. Cegnac
znm LvAros-Preise , L Fl . 3 M .,

eine« hochfeine«

UlMmein-Ailsbrrich

Ollisnbui'gei
' !(ul'r«ssi'8n-l,sgei'.

VtzrKailk 2U 3U886rMVf0llIl1 . tltzrunttzr ^ tzstzt^ttzn
kr6i8M .

8tloliliütö U lime», llsmeii, Meu uml Wstdeii
von so Pfg. an bis zu den feinsten , verkaufe , um gänzlich damit zu räumen ,

weit unter Preis .
8vllllvU8vd!rwe m großer Rüsumlit zu killigeu Preisen.

Bunte halbseidene Schirme von 2,50 Mk . an, reinseidene von 4 Mark an.
Garantirt echt schwarze

engl , lang,
Giöße : - 8 9 10

20 , 25 , 30 , 35 , 4 » . 45 . 50 , 55 , 60 , 65 Pfg.
Echt schwarze Damer-strümpfe da « Paar von 40 , so , 60 , 70 , 1 Mk. -c ,
f -rblge von 30 Pfg. an . Herrensocken , gestrickte von 18 Pfa bis 50 Pfg ,Normal - Schweißsocken 25 P , bis l Mk . , Reform -Socke», Paar

so , 75 Ps. , Engl . Reisesocke«, Du^ ud so Pf
Handschuhe in großer ÄuSwabl und billigen Preisen 4 Kn . Zwirn 20 Pf.
4 Kn. Halbseide 50 Ps , Damen -Stnlpen -Ha « asch «he von 45 Pfg . an
Herren -Handfchnhe von 40 Ps m Ki«der-Haudschnhe von is Pf

im re .
Große Auswahl in den neuesten Spnzierstöcke « von 50 Pf . an bis zu den

feinsten , ebenfalls billige Lebergürtel von 50 Ps . an re . re.

stsimiok Koon8lrs58ö 102.

In reicher Auswahl
neu eingetroffen :

lleinen -

zum LnAros-Preise , ä Fl . 2 M . ,
eine« hochfeine«

Franz .
"

z Fl . 0,80 M .
'b

g . WIMM ».
empfiehlt

Frische
Scholle«, Schellßsche i>.Cablwu
im neuen Handelshafen .

« . Peters .

hochtlezont, mit 3«z mi> zim Aöff«
zn 4 , 5 , 6, 7 , 8 bis 15 Mk ..

- u . Chic -

Lchuhe
großartig schön von 4 Mark an.

l
.

i» 8 tiilg - 8 tiessl
,

l.svlk8pjirö , 8öile«lleüöi '.

I-U8ÜNK86UuIl6
1 ,50, 2,00, 2 ,50, 3 ,00 , 3 ,50, und 4 Mark .

WerstMM s» geiließmer UDohl .

KoANMM« „Lonomlis
IZr »i »1 .

Sonnabend , den S. Jnni ,
Abends 8 »/- Uhr,

im Vereinslokal :

Außerordentliche
Gk«kr » liersa «« l«nz.

Sämmtliche aetive und passive Mit¬
glieder werden gebeten , vollzählig zu
erscheinen .

vor Vorslsnü.
Wnilrer - Uerem Wilhelmshaven.

Freitag , den 2 6 . 93 : MonatS -
versammlung Hof von Oldenburg .

Sonnabend, den 3 . Jun ' ,
Abends 8 Uhr :

im Vereinsiokal .

Gonnabend, s . Jnni ,
Abends 8chz Uhr ,

im Saale des Herrn Kliem , Viktoria¬
halle, Neuestraße . ^

Ehemalige Schüler sind sreundlichst ^
eingeladen.

LU .
Hinterste. SO.

6 obui't 8 -ünrvigv.
(8tatt bssonäsisr ^ NMiAö).

Dlö Klilokbobs Osburt sinss
ierüstiASn risiASN an

tieutönsnl r . 8 . Mseds!
und I ' rau .

^ übsimsbavsii , äsn 1 . lluni 1893.

extra schwere Qualität , 135 Ctm . breit ,
pro Mir . 75 Pfg.

Vmit gdireifte HMeM,
f derdichte Köper- Waare , pro Mir

50 Pfg.
LZ M LZÄZr» snrLMRr

Wilhelmshaven .

Jodes -Anzeige.
Heute am 1 . Juni 9 Uhr 30 Min .

Morgens starb nach langem und
schmerzvollen Leisen der Drogist

Hermm W«M
im Alter von 24 I . 1 M . 3 T .

Dies zeigen betrübt an
Familie G . Wag ner

und Pp « sWM .

Die Beerdigung findet am -Svnn -
abeud d . 3 . um 3 Uhr Nach¬
mittags vom Stadt . Krankenhaus ,
aus statt .

4m 28 . Nai dieses dabiss verstarb uaeb läuAsrsm
! Ksidsu in London der Narius-plttaebs bei der dortigen
Kaissriiebsu Lotsebakt

Xolvstionkspitän ^«slll von Klisa.
Lsväbrt in den seinvieri ^sten Ktslluvtzsu 2U Busser

luud 2U Kauds genoss der vabinAtzsebisdsus das be¬
sondere Vertrauen seines Kaisers und die unAstbeiltssts
Insbe und HoebaobtuuA seiner Kameraden . Mt ibm
vird eine seböne KotknunZ der blariue 2U tsirabe Ae- !
traZen . Kein Mdsubsu aber rvird unter uns weiter

>leben.
Lvrll » , den 31 . Nai 1893 .

I «u ÄS8 8ivS « 1LLL « ^ 0 <»rp8

kreiderr vm äer Mr.
unii kommanckii ^snckvn ttüniönsl .

rNüllkessel ,
sowie

Müllgruben
werden regelmäßig .gereinigt.

LU »
Kurzestraße 9 .

Gefunden
eine gold . Brosche . Abzuholcn bei

Herrn Meie », Marltstr - 2.

Dnnksagung .
Für die herzliche Theilnahme hei der

Beerdigung meines lieben unvergeßlichcn
Mannes, sowie für die reichen Kranz-
und Blumenspenden , ferner für die a
trostreichen Worte des Herrn Pastor
Trentepohl am Grabe sage ich Allen
meinen tiefgefühltesten Dank.

Kapperhörn , den 31 . Mai 1893 .
Die trauernde Wittwe

H. Schneider
nebst Angehörigem

Redaktion, .̂Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS). Hierzu eine Beilage.
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Wage jn Nr IL7 des
„ Mhetmshareuer Tageblaites

"

.

Freitag , de« 2. J««i 1893
Im Hanfe des Präsidenten .

Novelle v . Marie Widdern.
Nachdruck verbot« .

(Schluß.)
„ Der Himmel weiß, wie sich unser Verhältnis ; zu einander

gestaltet/ flüsterte Lisa, „wenn Otto wieder nach Europa zurück¬
gekehrt sein wird , waS ja vielleicht schon in allernächster Zeit zu
erwarten ist. Den Nachrichten zufolge , welche die Räthin im
Frühjahr auS Capstadt erhallen , wo sich die Gesellschaft nach den
unsäglichen Strapazen ihrer Forschungen eine längere Rast ge¬
gönnt , wollten sich die Herren ja schon in den nächsten Wochen
einschiffcn , um der Heimath zuzusteucrn. "

Ein tiefer Athemzug hob bei diesen Worten die Brust des
jungen Mädchens . Dann trat sie in die geöffnete Thür des Pa¬
villons und schaute In den Garten hinaus, der sich vor ihr aus¬
breitete. Aber wie wichtig ihr auch sonst all diese Blüthrn waren,
wie innig sie an jeder der Pflanzen und Pflänzchen hing, heute
sah sie kaum , was um sie herum knospete und prangte . Eine
peinigende Unruhe hatte sich ihres ganzen Wesens bemächtigt.
Waren eS nur die Nachwehen jener ihr von Brian überbrachten
Todesnachricht, die das Herz deS schönen Mädchens so bänglich
schlagen ließen, oder wirkte die Sorge, was Frau von Gottstein
geschehen, derart auf sie ?

Lisa hätte selbst keine Antwort auf diese Fragen gewußt.
Aber die nicht zu bemeisternden Gefühle trieben sie von der Stelle.
Sie wollte in das Haus , um nachzusehen , ob ihre geliebte Pflege¬
mutter vielleicht doch zurückgekehrt sei und nur gezögert hätte , zu
ihr in den Garten zu kommen .

Flüchtigen Fußes eilte die hohe, elegante Gestalt nun durch
die kiesbestreuten Wege. Als sie durch daS Gitterthor auf den
Hof getreten war, traf sie unerwartet aus Mamsell Guste. In
ihrer HerzenSgüte fühlte sich Lisa veranlaßt , den Schritt zu
hemmen und für einen kurzen Moment bei der braven Person
stehen zu bleiben. Die Alte erschien aber gerade heule so heiter
und guter Dinge , daß Lisa es nicht über sich gewann , ihr in
diesem Augenblick die Mittheilung zu machen , zu welcher der Be¬
such Brians sie doch verpflichtete. So verschob sie diese auf eine
spätere Stunde und fragte jetzt nur daS freundlich knixende Mam -
sellchen , wie cs ihm erginge.

„ Gut, wie immer, gnädiges Fräulein, seit Ihre Augen über
mein Geschick wachen / erwiderte die Alte.

Wenige Minuten darauf trat Fräulein von Steindorf in daS
Zimmer der Räthin . Wieder fühlte sich das junge Mädchen von
einer unerklärlichen Gewalt, der Ahnung von etwas Außergewöhn¬
lichem vielleicht , vorwärts getrieben . Schon hatte sie jene Räume
durchschritten , in welchen früher Herr von Steindorf gewohnt und
in denen jetzt die Ministerialräthin lebte. Eben hob sie die Por¬
tiere , welche die Thüröffnung des Salons verhüllte , als sie Plötzlch
wie gebannt still stand. Sie vernahm Stimmen , die aus dem
Wohnzimmer herüberklangen und hörte eine tiefe männliche Stimme
sagen :

„ Wirklich , Mutter , ich kann keine Minute länger in diesem
Hause bleiben . Ja , ich würde meinen Fuß nie über die SchwelleDeiner neuen Heimath gesetzt haben, wenn Dein plötzliches Un¬
wohlsein auf dem Bahnhof mich nicht genöthigt hätte , Dich unter
meinem Schutz bis in Deine vier Pfähle zu bringen . Nun fühlstDu Dich ja aber Gott sei Dank wieder wohl, und ich will gehen ,um in einem Hotel Wohnung für die Zeit meines Aufenthaltsin A. zu nehmen. Später entschließt Du Dich dann gewiß, mich
nach T . zu begleiten, wo mir an der Universität eine Professur
zugesichert worden ist."

„ Später — ja , mein Sohn, " erwiderte jetzt die Stimme der
Räthin. „ Für den Moment aber halten Dich diese meine Arme
noch hier — und sie werden Dich auch nicht lassen , bis Du Dich
mit Lisa versöhnt hast . Ich weiß, daß Du das liebe Mädchen,
an dem mein ganzes Herz hängt , noch immer lieb hast und nur
Dein hochmüthiger Eigensinn es ist , der Dich abhält , dies ein¬
zugestehen . Willst Du jo leicht ein Glück vernichten, daS Du Dir
zu eigen machen kannst, wenn Du willst — und —"

»Ich bitte Dich Mutter , höre auf, " unterbrach Otto hier
die Rede der alten Dame . In gepreßtem Tone aber setzte er
hinzu :

„ Quäle mich nicht mit Deinem Wunsche . Ich bin ja über¬
haupt gewillt, unvermählt zu bleiben und meine ganze Zukunftnur den Wissenschaften zu weihen. Und nun laß mich gehen !
Der Boden dieses Hauses brennt mir unter den Füßen . Sobald
ich eine Wohnung gefunden habe, lasse ich es Dir melden und wir
treffen uns am dritten Ort, bis Du Dich eingerichtet hast , mit
mir nach T. zu gehen . "

Frau von Gottstein sagte hierauf ein paar für Lisa unver¬
ständliche Worte . Gleich danach aber wurde die nächste Thür ge¬
öffnet und die gebietende Gestalt , das sonnengebräunte Gesicht des
jungen Gelehrten , erschien vor den Augen deS Mädchens , das mit
klopfendem Herzen gestanden und der Wechselrede zwischen Pflege¬
mutter und Sohn gelauscht hatte , ohne sich zu sagen , daß sie da¬
mit eine Indiskretion begehe.

Jetzt aber übergoß eine heiße Röthe das Gesicht Lisa von
Steindorss Sie erschien dadurch noch schöner , und wie sie un¬
willkürlich ihr» schmalen Hände hob und sich der schlanke Leib
nach vorn neigte, da bot sie ein Bild so ergreifend demüthiger
Weiblichkeit , daß Otto von Gottstein begann, eine Stimme in sich
zu vernehmen, die ihm wiederholte, was soeben die Pflegemutter
gesagt . „ Willst Du/ so hörte er es in sich raunen , „ Deines hoch¬
mütigen Eigensinnnes wegen ein Glück vernichten, das Du Dir
zu sichern vermagst ?"

DaS Blut drang ihm heiß von dem stürmisch schlagenden
Herzen zum Kopfe . Für einen Moment drohte ihn dabet alle
Selbstbeherrschung zu verlassen ; dann aber vermochte sich der
Heimgekehrte wieder zu fassen . Mit weltmännischer Höflichkeit
neigte er die hohe Gestalt . Mit wenigen Schritten näherte er
sich dem jungen Mädchen und sagte mit erzwungener Ruhe :

» Ich freue mich, gnädiges Fräulein, Sie im Vollbesitz Ihrer
Gesundheit wieder zu finden , trotzdem ich nicht unterlassen kann
KU gestehen , daß — "

» Daß ich eS nur Ihrer guten Mutter verdanke , w .nn ich in
die Lage kam, diese Worte von Ihnen zu hören, " setzte Lisa hinzu,
während heiße Thränen über ihre Wangen rollten . Sie war
nicht im Stande, Wetter zu sprechen , ein krampfhaftes Schluchzen
unterdrückte die Stimme und durchbebte ihren Körper , so daß siedas Gesicht mit dem Taschentuch bedeckend — in einen Sessel

^ ^ .grcchen, weit offenen Augen blickte Gottstein auf die
Ichmerzzuckende Gestalt . Eine seltsame Bewegung machte sich da¬
bei in seinen charakteristischen Zügen bemerkbar. Man konnte in

ihnen lesen , was in der Seele des Mannes vorging , während er
nach dem weinenden Mädchen schaute, auf das er die schönsten
Hoffnungen seines Lebens gesetzt — wie allmählich die tiefe Ver¬
bitterung wich, und er endlich die Entschuldigungsgründe anzu-
erkenncn begann, welche Lisa ihm vor vier Jahren für ihre Ver¬
lobung mit Graf Waldheim geboten. Und wirklich — in dieser
Stunde vermochte es der junge Gelehrte sich zu sagen , daß die
Geliebte im Grunde genommen kein unverzeihliches Unrecht an
ihm begangen habe. Und wenn auch — wußte sie es nicht zu
sühnen in der langen Zeit seines Fernseins , in welcher sie wie
eine Nonne gelM hatte . Und doch durfte das herrliche Geschöpf
nur einen Schritt in die Welt hinaus thun , um die glänzendsten
Kavaliere zu seinen Füßen zu sehen .

Immer wärmer wurde bei diesen Reflexionen der Blick des
Mannes. Er erinnerte sich daran, wie oft er draußen in den
Einöden Afrikas, die er mit (den Genossen durchstreift, der Ge¬
liebten gedacht und sich mit wildem Schmerz gesagt hatte , daß er
sie verloren habe.

Verloren ? ! War eS wirklich so ? Hatte er sie denn verloren ?
Seine Brust hob sich schwer — brennend ruhten seine Augen auf
der Weinenden. Dann zuckte es endlich leuchtend über das edle,
dunkle Gesicht. „ Nein ! " rang es sich befreiend über seine Lippen.
Dabei hob sich der Fuß des Gelehrten — noch wenige Sekunden
des Zögerns , und — der Doktor kniete vor der Geliebten und
schlang seine Arme um den Leib des Mädchens.

Lisa hatte überrascht das Tuch von dem thränenüberströmten
Gesicht genommen. „ Ist das Wirklichkeit ? " hauchte sie und
blickte mit banger Sehnsucht in die Augen des theuren Mannes.

Otto von Gottstein antwortete nicht . Seine Lippen suchten
den Mund der holden Zweiflerin in einem langen , leidenschaftlichen
Kusse.

Auf der Schwelle deS Nebengemachs, verborgen von der
Portiere, stand die Räthin . Ihre Hände hatten sich gefaltet,
während sie , glückselig lächelnd , flüsterte : „ Meine geliebten Kinder
endlich vereint ! Der Himmel gebe , daß ihnen nun auch jenes
schöne Lebensloos wird , das mein altes Herz für sie ersehnt !"

Zur Wahlbewegung «
Der sozialistische „ Vorwärts" sitzt in seiner Sonnabend¬

nummer zu Gericht über den Mangel an Selbstgefühl , den die
„ deutschen Bollbürger" seiner Meinung nach dadurch bekunden
sollen , daß sie keine Bürgermeister aus ihrer Mitte wählen . Wie
machen es denn die Vollblutsozialdemokraten ? Wählen die etwa zu
ihrer Vertretung im Reichstage und zu ihren Parteiführern jemals
einen Arbeiter mit schwieliger Faust ? Wer hätte je gehört , daß
der Millionär Herr Singer , der Rentier Herr Bebel, der
Redaktionspsründner Herr Liebknecht und wie die vornehmen
Herren , die von den Schweißgroschen der Arbeiter ein behagliches
Dasein in Berlin führen heißen, sich überarbeiten ? Diese Leute , sammt
einem langen Schweif von Sklaven, die als Zigarrenhändler ,
Kneipwirthe , Hutmacheic rc . in willenloser Abhängigkeit von den
ParteipaschaS in Berlin (und Bant) abhängen , leithammeln das
Gros der Arbeiter nach persönlicher Willkür , und dann zieht der
„Vorwärts " gegen den Mangel an Selbstgefühl bei den „Voll¬
bürgern " zu Felde ! Ueber das Pharisäertum der sozialistischen
Führer. -

« , r t « e.
— Flensburg , 2? . Mai . Jn der heutigen Sitzung des

Seeamts stand zur Verhandlung der Seeunfall betr . den Zusammen¬
stoß des Kieler Dampfers „ Helene" mit einem Marineboot. Der
genannte Dampfer , geführt seit 9 Jahren vom Kapitän Lehmkuhl,
befand sich auf der Reise von Kiel nach Königsberg und ist am
3 . Mai d . I ., Nachmittags um 2 Uhr in der Kieler Föhrde mit
einem Marineboot zusammengestoßen , in deren Folge 7 Schiffs¬
jungen ihr Leben einbüßten und ein achter Schiffsjunge durch
einen doppelten Beinbruch schwer verletzt wurde. Als Beisitzer
fungirt u . A . der Kapitän zur See Langemak , als Beistand des
Kapitäns Lehmkuhl der Rechtsanwalt Goldbeck-Löwe -Ktel . Der
Kapitän Lehmkuhl stand selbst auf der Kommandobrücke und leitete
von hier aus die Navigirung seines Schiffes. Bei der Boje 7
im Kieler Hafen wurde ein fester Kurs so gesetzt, daß man die
Boje 6 b >i Kitzeberg frei an Backbord passtren konnte . Man fuhr
mit voller Kraft laut Kommando des Kapitäns, wenngleich der
Maschinist behauptet , daß man etwa nur zwei Drittel volle Kraft
gefahren sei . Als man sich dem Schulschiff „ Moltke" aus 400 iü
genähert hatte , gewahrte Kapitän Lehmkuhl, wie von der Back-
bordseite des „ Moltke" ein Schleppzug ausscheerte nach der gegen¬
über liegenden Küste bei Christinenhkh . Der Zug bestand aus
einer Dampfpinasse, Kommandeur Unt .-Lieut . z. S - Burghard III ,
einer Pinasse , einem Kutter und einer Jolle . Als die „ Helene"
diesen Schleppzug sichtete, gab sie einen kurzen Ton mit der Dampf¬
pfeife , um dadurch anzudeuten , daß sie beabsichtige rechts auszu¬
weichen , das Schiff fiel auch zwei Strich nach Steuerbord ab,
dann wurde ein zweiter Pfiff gegeben , und wieder nach Backbord
gedreht. Ais der Schleppzug immer noch seinen Kurs beibehielt,
wurde die Maschine auf langsam gestellt ; dieses Manöver hinderte
aber nicht , daß die Jolle als letztes Boot im Schleppzig vom
Vordersteven der „ Helene" getroffen wurde und dann die Eingangs
beschriebene Katastrophe sich ereignete. Als Zeugen werden ver¬
nommen : Der schon genannte Unt .-Lieut . z . S . Burghardt III ,
der Seekadett Krüger , die Obermatrosen Koch und Schade , sowie
der Matrose Behn , der von der Back des „ Moltke" die Kata¬
strophe angesehen hat. Der Schleppzug hatte eine Länge von
ca . 60 iw ; die einzelnen Fahrzeuge waren durch Troffen mit
einander verbunden . Der Zug drehte sich ziemlich schwer , besonders
bezüglich des letzten Bootes . Nach dem Unfall sind alle erdenk¬
lichen Rettungsversuche sofort unternommen , leider aber nur mit
dem Erfolg , einen Schiffsjungen mit erlittenem doppelten Bein¬
bruch zu reiten , während seine sieben Kollegen den Tod in den
Wellen fanden . Die „ Helene" war vor dem Zusammenstoß durch
kein anderes Fahrzeug verdeckt, Ausguck ist nicht gehalten worden.
Die Dampfpinasse machte ö , der Dampfer „ Helene " 7— 8 See¬
meilen in der Stunde . Wo die völlig durchschnittene Jolle am
andern Tage aufgcsunden wurde , ist eine Boje ausgelegt, um den
Ort genau zu bestimmen , nämlich 145 Meter vom „ Moltke" ent¬
fernt, in der Peilung Nordost zu Ost von der Boje aus. Kapitän
Lehmkuhl behauptet , er habe alle Boote an Steuerbord gehabt,
nur das getroffene Boot habe sich an Backbord befunden. Der
Seekadett Krüger bemerkt , die Jolle habe quer vor dem Bug des
Dampfers gelegen , als sie getroffen wurde . Fast unmittelbar vor
der Katastrophe warf man die Leine, mit der die Jolle am Kutter
befestigt war. Natürlich minderte sich dadurch die Fahrgeschwin¬
digkeit der Jolle , allein die Zeugen der Marine sind der Ansicht ,
daß, wenn die Leine auch nicht geworfen wäre , der Unfall doch
nicht hätte vermieden werMi können , denn der ganze Vorgang
spielte sich in wenigen Sekunden ab. Der Kapitän Lehmkuhl be¬

merkt : Er habe in den neun Jahren , in denen er die „ Helene"
geführt, niemals einen Unfall gehabt, und er sei fest überzeugt ,
daß der Unfall vermieden worden wäre , wenn man die Leine
nicht geworfen hätte . Es wird dem Kapitän vorgehalten , warum
er erst nach Steuerbord und dann wieder nach Backbord auswich.Ter Kapitän giebt zu , daß es wohl möglich gewesen sei , an der
andern Seite hinten um den Schleppzug herumzukommen. Der
Reichskommissar bemerkt : Es stände nach Schluß der Beweisauf¬
nahme jetzt zur Frage : Ist der Führung des Dampfers „ Helene"
irgend eine Schuld an dem Zusammenstoß auf dem Marineboot
» nd an der Verunglückung der sieben Schiffsjungen beizumessen
oder nicht ? War der Dampfer „ Helene " verpflichtet dem Schlepp¬
zug auSzuwetchen oder nicht ? Nach Artikel 16 der Kaiserlichen
Verordnung zur Verhütung des Zusammenstoßes auf See , muß
derjenige Dampfer ausweichen, der den andern an seiner Steuer¬
bordseite hat , mithin hätte die Dampfpinasse der „ Helene " auS
dem Wege gehen müssen . Die „ Helene" hätte nach Artikel 22
der gedachten Verordnung ihren Kurs beibehaltru müssen.
Es frage sich nun , warum wich die „ Helene" aus, warum behielt
sie nicht ihren Kurs bei ? Das gegenseitige Sichten hätte in so
kurzer Zeit stattgefundcn, daß der Dampfer der Gefahr des Zu¬
sammenstoßes hätte entgehen wollen. Es lagen hier jene „ beson¬
deren Umstände" vor , die der Artikel 23 jener Verordnung im
Auge habe. Auf dem Schleppzug erkannte man auch die Gefahr ,und auch dort schor der Zug nach Backbord auS . ES geschah also
aus dem Schleppzug genau das , was Kapt . Lehmkul erwartet
hatte . Der Zusammenstoß sei dadurch herbeigeführt, daß Kapitän
Lehmkuhl seinen angesarigenen Kurs nicht beibehielt. Den andern
Weg hinter dem Schleppzug herum hätte er wohl deshalb nicht
gewählt, weil er besürchtet haben mag, von dem Vordergeschirr
des „ Moltke" nicht freizugehen. Nach Artikel 18 der mehrer¬
wähnten Verordnung hätte Kapitän Lehmkuhl seine Fahrt mindern
und rückwärts gehen müssen , dann wäre auch jede Kollisions-
gcsatzr vermieden worden. Schiffer Lehmkuhl habe nach all diesem
einzig und allein den Unfall selbst verschuldet . Es sei zu rügen ,
daß der Dampfer „ Helene " mit voller Fahrgeschwindigkeit das
Reichshasengebiet durchfahren habe. Obwohl es nun so überaus
traurig für den Schiffer sei , den Verlust von sieben Menschen¬
leben auf dem Gewissen zu haben, müsse er doch den Antrag auf
Patententziehung stellen . Der Beistand des Kapitäns , Rechts¬
anwalt Goldbeck-Löwe-Kiel , versucht nach Möglichkeit die Versehen
seines Klienten in ein müdes Licht zu stellen und bittet , von der
Patententziehung Abstand zu nehmen. Das Seeamt giebt seinen
Spruch wie folgt abDer Schleppzug habe aus verschiedenen
Fahrzeugen bestanden, von denen die Pinasse ein Dampfer war,
die geschleppten Fahrzeuge dagegen zu den Segelschiffen zu rechnen
seien. Die Kaiserliche Verordnung habe keine Bestimmung dar¬
über getroffen, wie es stände , wenn es sich um ein von einem
Dampfer geschlepptes Schiff handle . Die Pinasse war ver¬
pflichtet , der „ Helene" aus dem Wege zu gehen , aber die „ Helene"
hatte nicht allein ein Verhältniß zu der Pinaffe , sondern auch zu
den geschleppten Fahrzeugen , die die Eigenschaft als. Segelschiffe
hatten . Tie Pinasse habe vollkommen richtig gehandelt, als sie
der „ Helene " auszuweichen versuchte , nur konnte sie nicht so schnell
dieses Manöver ausführen , wie die „ Helene" . Die „ Helene "
handelte auch richtig, als sie angesichts der vorhandenen Lage nach
Steuerbord abdrchre, weil sie dann sicher sein konnte , dem ge¬
schleppten Segelschiffe ausweichen zu können . Allein der Schiffer
Lehmkühl beging den Fehler , daß er das Ruder wieder backbord
legte und dadurch direkt in den Schleppzug hineinfuhr . Ob dies
zu vermeiden gewesen wäre , wenn dis Leine nicht geworfen sek ,
ließe sich nicht feststellen , jedenfalls könne das auch nicht ent¬
schuldigend für den Kapitän Lehmkuhl iu 's Gewicht fallen, da im
höchsten Grade der Gefahr Mittel anzuwendcn erlaubt sei, die
sonst unter normalen Verhältnissen nicht erlaubt seien. Das
Verschulden sei daher einzig und allein auf Seiten des
Schiffers zu suchen. Dem aus . Patententziehung gestellten An¬
träge sei nicht stattgegeben worden , weil der Kapitän Lehmkuhl
sich bisher stets als ein zuverlässiger Schiffssührer bewiesen habe.

(Nordostsee-Zeitung .)

Die Kafferyacht „Hohenzollern" das schnellste
Kriegsschiff in Europa .

Die kaiserliche Dacht — auf Befehl des Kaisers erhielt sie
endlich ihre richtige Bezeichnung als der Schiffstyp , dem sie seit
ihrer Kiellegung angehöien sollte — hat ihre Probefahrten be¬
endet und die Schnelligkeit von etwas über 22 Seemeilen erreicht.
Der Kaiser hat der Werst des „ Vulkan" in Bredow bei Stettin ,
die der deutschen Kriegs- und Handelsflotte schon zahlreiche
tüchtige Schiffe geliefert hat , seinen Dank für die Leistung aus¬
gesprochen und die Dacht als das augenblicklich schnellste Schiff in
Europa bezeichnet . Jn der That, sie ist das schnellste „ große
Kriegsschiff " zur Zeit , wenn ihr auch der Italiener „ Piemonte "
mit 22 Meilen fast gleich kommt . Es folgen dann erst mit
mindestens 1 —2 Meilen weniger die schnellsten Kreuzer der englischen ,
französischen , italienischen und spanischen Flotte , sowie unsere
„ Kaiserin Augusta"

, obgleich viele dieser Schiffe bedeutend stärkere
Maschinen haben, so „ Piemonte " bei 2500 To. 16 000 Pferde¬
kraft, die Engländer „Blake" und „ Blenheim" bei 9000 To.
Größe gar 21000 Pferdekraft , während „ Hohenzollern" nur etwas
über 10 000 Pferdekraft besitzt und rund 3400 To . groß ist. Der
Grund , weshalb trotz dieser stärkeren Maschinen die anderen
Schiffe nicht so schnell lausen, ist jedoch nicht etwa in der geringen
Güte der Maschinen zu suchen, sondern liegt darin , daß jene
Schiffe als wirkliche Kriegsschiff - ein mehr oder weniger gewölbtes
Panzerdeck , etwa in der Höhe der Schwimmlinke, besitzen, welches
den unter Wasser befindlichen The» des Schiffes, das sogenannte
lebende Werk sichern soll.

Weil nun vor allen Dingen der Bcwegungsapparat , die
Maschinen, gegen Zerstörungen durch feindliche Geschosse gesichert
werden müssen , also unterhalb des Panzerdecks zu liegen kommen,
werden sie , die in neuester Zeit alle Hammermaschinen mit drei¬
facher Expansion sind , in Bezug auf ihre Höhe und in Folge
dessen auch auf ihren Hub beschränkt , während Schiffe ohne ein
solches hinderndes Panzerdeck höhere Maschinen haben können .
So z . B . besitzt die „ Spree" des Norddeutschen Lloyd solche von
11 Mtr . Höhe, während die der „ Kaiserin Augusta " höchstens
6 Mtr. erreichen durften . — Die „ Hohenzollern "

, im Kriege nur
als Aviso verwendbar , besitzt aber lein Stahldeck, und daher kann
sie so hohe Maschinen erhalten wie „ die Windhunde des Meeres " ,
die OzeanschnellLampfer. Diese, wenigstens die schnellsten unter
ihnen , die 5 - 6 Tage lang mit 19—21 Meilen Fahrt durch die
See gehen , wird auch die „ Hohenzollern " nicht mit Erfolg jagen
können , wenngleich der bis vor Kurzem schnellste Ozean-Dampfer
„ Fürst Bismarck" der Hamburger Paketfahrt , 22 Meilen nie
erreicht hat. — Zur Zeit aber giebt es einen , welcher auch die



„Hohenzollern" an Schnelligkeit während seiner Probefahrt um
fast eine Meile geschlagen hat , dem bald ein Schwesterschiff folgen
wird ; — daS ist das erste der beiden Riefenfchiffe von IS 000 To.
der englischen Cunard Linie, die „ Campania "

, die im April d . Js .
fertig gestellt ist. Die „Lucania " , die Schwester, befindet sich
bereits in der Ausrüstung . — Das sind 'aber keine Kriegsschiffe .

Von solchen ist zur Zeit nur eins schneller und das besitzt
Argentinien . Es ist der „Nucvo de Julio« , ein in England er¬
bauter vergrößerter „ Piemonte "

, der 23 Meilen erreicht hat.
Fast gleich geschwind soll noch der Japaner „Poshimo" fein , der
ebenfalls in ElSwick gebaut wurde.

Wenn man jedoch die Torpedofahrzeuge, die allerdings ihre
volle Geschwindigkeit nicht dauernd und nur unter sehr günstigen
Verhältnissen erreichen, mit zum Vergleich heranzieht , so giebt es
deren eine Menge fertiger , welche die 22 Meilen weit hinter sich
lassen . Die Schichau-Boote der letzten Fahre in unserer Flotte
laufen alle über 24, die Divifionsboote Nr . 9 und 10 erreichen
26 Meilen . Fahrzeuge über 24 Meilen besitzen die Marinen
Frankreichs, Italiens und Rußlands mehr oder minder zahlreich,
und augenblicklich arbeitet man eifrig in England an 14 solcher
Schiffchen , die mindestens 25 Meilen kontraktlich machen sollen .
— Das schnellste aller Torpedofahrzeuge und das bisher schnellste
Schiff ist deutschen Fabrikats , wenngleich In russischem Besitz ; es
ist der 150 To. große „Adler" der Flotte des Schwarzen Meeres ,
der mit seinen bei der Probefahrt im Maximum geleisteten 27,4
Meilen unübertroffen geblieben ist.

Es ist somit die „ Hohenzollern" augenblicklich daS schnellste
größere Kriegsschiff in Europa. Ob sie lange auf diesem Ehren¬
platz bleiben wird ist fraglich ; vorläufig wohl , denn von den
im Bau befindlichen größeren Schiffen, also von Kreuzern , werden
22 Meilen wohl nur von der „Columbia " der Vereinigten
Staaten , einem 7000 To. großen Dreischraubenschiff, und zwei

für Chile bestimmten Stahldeckschiffen Typ „Piemonte " erwartet.
Jedenfalls besitzt Deutschland in der „ Hohenzollern " eine

Kaiseryacht, wie kein anderer Staat. Von England gar nicht zu
reden, besten Herrscherin stets nur den uralten Raddampfer „Victoria
und Albert " benutzt, kommt nur Rußlands Kaiserschiff der „Polar¬
stern" ihr an Größe und Schönheit nahe, unterliegt aber an
Fahrt um fast 6 Meilen in der Stunde. Die prächtigen Schiffe
weiland JSmael Paschas sind bis auf eins , die alte „ Mahrusta"
von über 4000 To. nicht mehr vorhanden . Die stolze Pacht
Napoleons , „ l 'Aigle " , auf welcher die „ schönste Frau der Welt " ,
die Kaiserin Eugeuie , 1869 den Suezkanal eröffnete, ist vor zwei
Jahren aus den Flottenlisten gestrichen , die meisten Pachten anderer
Herrscher sind nicht besonders hervorragende Fahrzeuge , sodaß
Deutschlands junge Flotte sich rühmen kann, ihrem Kaiser das
schönste derartige Schiff gebaut zu haben, mit welchem außer
Rußlands Zar nur noch ein Fürst konkurriren kann, das ist —
der Kaiser von Siam ._ _

» r r « i < « t e ».
— * Flensburg , 30 . Mat. Eine große FeuerSbrunst

wüthete in letzter Nacht in Ries, Bahnstation Rothenkrug . Die
Kirche , die Schule und fünf größere Gewese wurden eingcäschert .

—* Belgrad , 29. Mai . Aus der Umgegend von Risch ,
Stalatsch und Grejatsch werden große Ueberschwemmungen infolge
eines Wolkenbruches gemeldet. Der Verkehr ist unterbrochen, 7
Personen büßten daS Leben ein . Der Schaden an Saatenbestand
Ist sehr beträchtlich . Amtliche Nachrichten liegen noch nicht vor.

—* Die Spielbank in Monte Carlo macht augenblicklich
wieder in unangenehmer Weise von sich reden. Im Verlaufe des
jüngsten Freitag haben sich nicht weniger als vier Personen wegen
Spielverlustes getödtet.

. —* Newyork , 29 . Mai . Am Sonnabend und Sonntag
fanden in Tennessee , Mississippi , Arkansas und Louisiana an¬

dauernde Regengüsse statt . Der Nordosten LouistanaS steht unter
Wasser. Etwa 10 000 Personen sind obdachlos und ohne Nahrung.
Der Gouverneur sandte Zelte und Lebensmittel .

—* Calcutta , 26 . Mai . Ein heftiger Cyklon wüthete die
letzten drei Tage im Meerbusen von Bengalen . Ganz besonders
heftig raste er in Sangor . Der Wind hatte zuweilen eine Schnellig¬
keit von 90 Meilen die Stunde . Gegenwärtig ist das Centrum
des SturmeS im Diamanthafen ; die Bark „ Rydoe Mere"

, die hier
vor Anker lag , ist verschwunden. Sonst hat der Cyklon keinen
ernsten Schaden angerichte t . _

Gemeinnütziges .
Wilhelmshaven , 31 . Mai . Weniger taugliches oder gar

krankes Fleisch erkennt man am leichtesten am Fett , welches bei
diesem gelblich und schmierig auSsteht ; eS ist weich und läßt beim
Drücken schmutzige Flüssigkeit austreteu- Von krepirten Thieren
sieht das Fleisch tief roth aus, weil der Stich während des noch
vorhandenen Blutumlaufs gefehlt hat und dadurch das Blut nicht
abgeflosfen ist. Die ganz blaffe Farbe de? Fleisches hingegen sagt,
daß das Thier blutarm gewesen ist, was seinen Grund in ver¬
schiedenen Krankheiten haben kann. Solches Fleisch ist mindestens
kraftlos . Bedenklich ist ferner alles Fleisch , das muffig riecht.
Wenn auch solches Fleisch nicht stets schädlich sein muß, so schrumpft
es doch beim Kochen außerordentlich zusammen und verliert viel
an Gewicht. Gesundes Fleisch dagegen erkennt man an dem rein
weißen und harten Fett und an dem marmorirtenAussehen, welch
letzteres von den Fettlagerungen zwischen den Muskeln herrührt.
Es ist fest und läßt den Finger beim Drücken ziemlich trocken ,
macht überhaupt einen reinlichen, einladenden Eindruck. Es riecht
fast gar nicht , schrumpft beim Kochen wenig zusammen und verliert
weniger an Gewicht. Was gutes Fleisch mehr kostet , wird dadurch
außer der größeren Schmackhaftigkeit auch sonst wieder ausge¬
glichen .

Reichstags - Wahl .
Verzeichnis

der Wahlbezirke, der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter und der Wahllokale in der Stadt Wilhelmshaven für die bevorstehende Wahl
eines Abgeordneten zum Deutschen Reichstage für den 2. hannoverschen Wahlkreis.

Bezeichnung ( Abgrenzung)
der

Wahlbezirke.

Namen und Wohnort
der

Wahlvorsteher Stellvertreter

Wahllokale.

Rathsherr Lohse Kaufmann R . Berg Emst Meyer 's Rest. (Rothes Schloß)

Bürgermeister Oetken Bauunternehmer Thaden Burg Hohenzollern (W . Borsum)

Stadt Wilhelmshaven.
Wilhelmstr., Friedrichstraßs,

Schloßstraße, Mittelstraße ,
Krvnprinzenstraße, Olden-
buraerstraße , Manteuffel-
stratze , Kasinostr. , Kaistr . ,
AuMstenstr.,Sielstr .,Kaiser¬
stratze 1 - S , 64—95 , Roon-
str. 1— 19 , 65—115, König-
str. 1—8,44 —58, Schleusen
(1 . und 2. Hafeneinfahrt) ,
Hafenbauhof, Neuer See¬
deich.

Kasernenstr. , Kroneustraße,
Rvonstr . 20- 84, Kömgstr.
9— 43, Kaiserstr. 14 —59,
Kurzestraße, Marienstraße ,
Psarrstr ., Gökerstr . 2 u . 3,
Marktstraße , Bahnhofstraße,
Börsenstr. , Waustraße von
24— 26» und Werstbude,
Mühlenstraße , Banterdeich,
Deichstr. , Banterstr . , Ufer¬
straße.

Görerstr. 3a, S— 17 , Wallstr.
3— 20 , Adalbertstr. , Peter -
traße , Viktoriastr., Kieler-

ße 50 , Ostfriesenstr. 28
>is 73, Bismarckstr. 20 bis

47 , Kopperhömerweg.
Ostfriesenstr. 7 bis 27 mit

dem Park und 74 , Hinter¬
straße, Moltkestraße, Jach¬
mannstraße .

Gökerstr . 4, Bismarckstraße
1— 19», 53 — 67 , Müllerstr . ,
Margarethenstr . , Altestr.,
Neuestraße, Krummestraße,
Werststr., Klemestr., Älten-
deichsweg , Heppenser Bat¬
teriem . Kommissionsgarten
und Observatorium, Ost¬
friesenstr. 1— 6 .
Das vorstehende Verzetchuiß wird gemätz H 8 des Reglements vom 28. Mai 1870 zur öffenttlichen KennMiß gebracht.

Wilhelmshaven , dm 26. Mai 1893.

Der Magistrat.
Oetken .

Rathsherr Schiff

Buchdruckereifaktor Albert

Rathsherr Ewen

Schneidermeister Funk

Büreauarbeiter Rosenboom

Rentier Schneider

Gastwirihschast von Johann Raschle

Park- Restamant

Gasthaus von C. Oldewurtel

Aelteste Bodega-Firma auf dem Continent hält ihre Medieinaltveiue ersten
Ranges , sowie vorzügliche Frühstücks -, Tisch- und Dessertweine , als :
Portwein , Sherry , Malaga , Madeira , Marsala , Tarragonare .,
sowie Cognac und engl . Spirituosen einem verehrlichen Publikum bestens

empfohlen.
kileiiimkslif M .

imi! Hingegen «! bei ileir«!
k. r. L. Zelmmseder, kooii 8l«

'N88e 81.
Verkaufe einen großen weißen

Kachel-Ofen
sehr billig.

Taddicken, Sande

m frl». MI. SW
mit Schlafstube billig zu vermiethen
an 1 od. 2 Herrn.

Banterstr. 2, ob . l.

Gesackt
für ein erkranktes auf sofort ein tüch¬
tiges und kräftiges Mödcheu .

Roonstraße 96 .

« 's Hchrilchl
U. VoUermsllll.

empfiehlt

TkleOomrMlhnffe

Polizei - Verordnung.
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes

über die allgemeine Landesverwaltung
vom 30 . Juli 1883 (G .-S . S . 195 )
wird über den Verkehr von Schiffen
und Fahrzeugen auf gesperrtem Minen¬
gebiete der Weser für die diesjährigen
Sommer- Minenübungen unter Zu¬
stimmung des Bezirks-Ausschusses die
nachstehende Polizei -Verordnung erlassen.

s 1.
Von der III . Matrofenartillerie-

Abtheilung zu Lehe werden in der Zeit
vom 5. Juni bis Ende August in dem¬
jenigen Theile des westlichen Fahr¬
wassers der Unterweser, welcher nördlich
durch die Linie von Tonne 7 nach
Tonne L und südlich durch die Linie
Fort Langlütjen II bis Bake I begrenzt
wird , Minenübungen abgehalten werden.
Zu diesen Hebungen werden in der Zeit
vom 1 . bis 15 . August scharf laborirte
Minen verwandt .

8 2 .
Innerhalb des vorhMichneten Strom¬

gebietes werden die eigentlichen Uebungs-
felder durch je 4 Faßbojen mit rothen
Flaggen gekennzeichnet werden . Das
auf diese Weise von 4 Bojen einge -
fchloffene Gebiet, sowie die etwa west¬
wärts davon bis zum Langlütjensande
noch verbleibende Durchfahrt darf von
keinem Fahrzeug pasfirt oder als Anker¬
grund benutzt werden.

8 3.
Von Weitem schon erkenntlich dient

der in der Nähe des UebungSfeldes

verankerte Mknenprahm , welcher mit
4 niedrigen Lademasten und einem hohen
Signalmast versehen ist , als Warnung
ür die Annäherung an das abgefperrte
Gebiet, welches auf alle Fälle östlich
passirt werden muß , wo die Fahrrinne
der Schifffahrt unbeschränkt offen stehen
wird .

Die Linie Tonne ll nach Tonne 7
und von da nach dem Nordende des
Leitdammes, nach Westen hin nicht
überschritten, führt unter allen Um¬
ständen frei vom UebungSgebiet. Bei
Nacht darf auf der Strecke querab
Tonne 7 bis Nordende des Leit¬
dammes die Peilung Bremerhavener
Feuerthurm 8 . 38" 0 westlich nicht
überschritten werden.

Liegen scharfe Minen aus, so führt
der Minenprahm bei Tage einen rothen
ausgezackten Stander , bei Nacht 2 in
einem Abstande von 4 m horizontal
nebeneinander hängende weiße Laternen
außer der Staglaterne.

Außerdem erfolgt in diesem Falle
die Bewachung der Minensperre durch
einen unter Dampf befindlichen Minen¬
leger, welcher feine Station nur im
Falle dringender Noih verläßt . Er
führt am Tage einen rothen ausgezackten
Stander , bei Nacht 2 weiße Laternen
untereinander am Heck .

8 4.
Den Anordnungen , welche nach den

vorbezeichncten Richtungen hin von den
mit Matrofenartilleristen besetzten Minen¬
legern (kleinen Dampfern ) gegeben

werden , ist sofort und unbedingt Folge
zu leisten .

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen diese mit

der Publikation in Kraft tretende Polizei -
Verordnung werden mit .Geldstrafe bis
zu 60 Mark geahndet, an deren Stelle
!m Unvermögensfalle entsprechende Haft¬
strafe tritt.

Stade , den 26 . April 1893 .
Der Regierungs-Präsident.

gez. v . Heyer .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , den 23 . Mai 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund.

empfiehlt
äie kulriilii'licicök'öi i!. ssged!.

Th . Sich .

nlokil s !ls !
riiLUiEsmiTksilsns

als Sommersprossen, Leberflecke, Soimen -
Lrauv, Mitesser, Nasenröthe rc . beseitigt und
den Teint bis ins Alter blendend weiß und
jugendfrisch erhält . Keine Schminke . Preis
Mk . 1.20 . M .in verlange ausdrücklich d .e
„preisgekrönte6 >-6M6 6po !iLli" , da es wcrt-

> lose Nachahmungen giebt.
ttrnipttjepvl t 6ro icli . i. rUan . Zn bade

u allen besseren Handlungen

Hugo Lüdicke, Rich. Lehma««
in Wilhelmshaven .

Msn kortEn
direct vom Faß, die Flasche zu 1,50 M. ,

» It « « AI « 8 « I
S Fl . 60 Pfg . ,

empfiehlt

Empfehle mich zum
!8 vIU 46 l <1 vI ' I 1

in und außer dem Haufe , für prompte ,
reelle Bedienung werde ich stets sorgen,
Muster- und Schnittzeichnen nach der
neuesten Methode . Auch verfertige ich
Knaben-Anzüge.

Roonstr . 1 , 1 Tr.

Fortan bin ich jeden So ««abe«d
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

i« Mmr's Rchilmt
beim Goldberg

zu sprechen .
Rchsillr. Lvdvltters,

Fedderwarden .

Die Eisabgabe aus meinem an
der Friedrichpratze belegenen Eishause
geschieht ron « —8 Uhr Morgens
und 8 Uhr Abends . In dringenden
Fällen zu jeder Tageszeit . Abonnenten
für die Saison erhalten Vorzugspreise .

8 möbl. Wohnungen
auf sofort zu vermiethen .

Von wem ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer auf sofort
oder später .

Näheres Kasinostraße Nr . 6 , Part.,
am neuen Hafen.

Zu vermiethen
ein fein möbl. Woh «- ». Schlaf¬
zimmer.

Roonstraße 96 .

Visitenkarten
m Mlk - Mil Uün «lrn>lk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

VH . 8iiW,
Kronprinzenstraste 1.

^ von MIM io Wm« .
L.p»rts8 Mdrikat I. Rsvess . 10 M»l ^
ri-z UsäaVIsn nnck I - lcrolso . von
lüsrck, Lülove , L'^ ldöit anl'8 ^fürvastv
smpkostl. ^nsiksvnnn ^ Mlrrsidsn u
»Ildv Pßsilsn ä. ^Vslt . Illnstr. )krsi8 -
lizts umsonst von Auslkai -WlA .
Wlislni irllo« l«r (UrmtsrlsZöi ) .
Mnnsod krooosMciA . »d ffubiüh n
bsHnsinsts 2sb1uvZ8ivvis6

Ltüninsn rvirck bssorZt ,

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. ll. koken.

MilMm
L Pfd . 15 Pfg-, 2 Pfd . 25 Pfg -,
empfiehlt

Vli . Vollscmimn.
Empfehle mein
SokukuUssnsnIagvi »

bei vorkommendem Bedarf . Dauerhafte
Waare , billige Preise. Anfertigung
nach Mach , sowie Reparaturen schnell
und billig.

A . G . Jausten. Marktstr . 28.

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS).
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